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Politische Tagesschau.
Die G r a u d e n z e r  A n t w o r t r e d e  

d e s  K a i s e r s  scheint in einem Theile der 
P a r i s e r  Presse Verstimmung hervorge­
rufen zu haben. Die oppositionelle Presse 
erhebt anläßlich der Ereignisse in China 
scharfe Angriffe gegen die Politik Hanotaux'. 
Clemenceau erklärt unter Hinweis auf die 
Graudenzer Antwortrede des Kaisers, es 
trete immer deutlicher zu Tage, daß die 
russische Allianz Frankreich blos zum Schaden 
gereiche. Denn dieselbe bilde für Rußland 
und Deutschland nur eine Art Rückversiche­
rung, dank welcher diese beiden Staaten, 
vollkommen beruhigt über die Dinge in 
Europa, überall freie Hand bekamen. Die 
„Lanterne" spricht gleichfalls die Ueber­
zeugung aus, daß die Aktion Rußlands und 
Deutschlands in Ostasien auf vorherige Ver­
einbarung beruhe. Frankreich sei hierbei 
vollständig als guantitö betrachtet
worden.

Im  Gegensatz zu anderen Nachrichten kann 
die „Kreuzztg." mittheilen, daß im preußischen 
Eisenbahn-Ministerium schon seit einiger Zeit 
Berathungen über eine ausgiebige R e f o r m 
der  P e r s o n e n f a h r p r e i s e  stattgefunden 
haben, daß diese Berathungen bereits zum 
Abschlüsse gelangt seien und daß die Grund­
züge der Reform gegenwärtig dem preußischen 
Finanzministerium zur Prüfung vorliegen. 
Dem Vernehmen nach sollen die Personen­
fahrpreise unter Beseitigung aller Ausnahme­
karten, insbesondere der Rückfahrkarten und 
der Rundreisehefte, nicht unerheblich herabge­
setzt werden.

I n  den Monaten Januar bis inkl. 
November d. I .  betrug die A u s f u h r  aus 
Deutschland 254,04 Millionen Doppelzentner 
gegen 234,46 Millionen und 215,70 Millionen 
im gleichen Zeitraume der beiden Vorjahre. 
Die E i n f u h r  betrug in den verflossenen 
11 Monaten d .Js . 367,61 Millionen Doppel- 
zentner gegen 334,25 und 297,44 im gleichen 
Zeitraume der beiden Vorjahre. Die Aus­
fuhr hat danach gegen das Vorjahr um über 
8 Proz., die Einfuhr um nahezu 10 Proz. zu­
genommen.

In  P r a g  hat Kardinal Graf Schön­
born in allen Kirchen Aufrufe vertheilen 
lassen zur Gründung eines „Versöhnungs­
vereins", dessen Mitglieder die Aufgabe

Zwei Welten.
Roman von O. EIst er.

---------- (Nachdruck verboten.
(19. Fortsetzung.)

Unabsehbar streckte sich die Steppe nach 
Westen zu, während im Norden die Hügel­
reihe mit dem schattigen Walde näher und 
näher kam.

An Baumwollpflanzungen vorüber ging 
die Fahrt, dann am Ufer eines breiten 
Stromes entlang, der sich nach Norden hin 
in einen See erweiterte. Hinter dem See 
erhob sich das Seeschloß Jackson, ein weißer, 
in der Sonne flimmernder Bau.

Voll Stolz wies Fred auf die prächtige 
Besitzung, hinter der sich der Hochwald auf- 
thürmte.

„Mein Vater hat es nach dem Bürger­
kriege von einem ruinirten Sklavenbaron ge­
kauft," erzählte er. „Die Herren glaubten 
damals, ihre weiten Besitzungen ohne 
Sklaven nicht bewirthschaften zu können und 
verkauften um jeden Preis. Aber Sie 
sehen, was wir im Laufe der letzten fünf­
undzwanzig Jahre daraus gemacht haben."

„Ich bin erstaunt. Sie können stolz auf 
einen solchen Besitz sein, Herr Griswold."

„Bin ich auch in der That."
„Und möchten Sie nicht einmal Europa 

oder wenigstens Deutschland kennen lernen? 
Es ist doch das Vaterland Ihrer Eltern."

„Ich bin in Amerika geboren, Herr 
Graf. Was soll ich in Deutschland? Doch 
da sind wir!"

Mehrere Hunde sprangen bellend dem 
Wagen entgegen, als dieser auf den Hof fuhr. 
Einige schwarze Diener eilten herbei und 
halfen den Herren beim Absteigen.

haben, für eine Verständigung beider Natio­
nen und für die Herstellung des Friedens im 
Lande zu sorgen.

Das Wi e n e r  „Amtsblatt" publizirt eine 
kaiserliche Verordnung, nach welcher ein 
sechsmonatliches Budget-Provisorium verfügt 
wird. Dieses Budget-Provisorium schließt 
für 6 Monate die Ausgabe von Jnvestitions- 
Renten ein.

Wie dem „L. - A." aus M a d r i d  ge­
meldet wird, geht dort das Gerücht, N o r d ­
ame r i ka  verlange 30 Millionen Dollars 
Entschädigung für Amerikaner, die auf Kuba 
Eigenthum haben; auch E n g l a n d  soll Ent­
schädigungsansprüche geltend machen.

Für K u b a  ist jetzt in Ausführung der 
Verordnung, welche der Insel die Selbstver­
waltung gewährt, ein besonderes Ministerium 
gebildet worden. Dasselbe wird am 1. Januar 
den Eid leisten.

D m tW sR eichl
Berlin, 29. Dezember 1897.

— Zu dem Diner beim Kaiserpaar, 
welches gestern Abend im Neuen Palais 
stattfand, waren außer dem Bischof Anzer 
noch der Staatssekretär von Bülow und der 
neue deutsche Gesandte für Japan Graf Leyden 
befohlen. Der Kaiser und die Kaiserin saßen 
sich gegenüber. Bischof Anzer, der den ihm 
verliehenen Rothen Adler-Orden 2. Klasse 
mit dem Stern angelegt hatte, war zur Seite 
des Kaisers plazirt. Die Unterhaltung war 
eine sehr lebhafte. Sowohl während wie 
nach dem Diner mußte der Bischof seine Er­
lebnisse in China erzählen. Nachdem die 
Tafel aufgehoben war, erschien der Kronprinz 
mit seinem ältesten Bruder im Saal. Erst 
kurz nach 11 Uhr kehrten die kaiserlichen 
Gäste nach Berlin zurück. — Der gestrigen 
Fasanenjagd des Kaisers im Wildpark haben 
auf Einladung der Chef des Jagdamts von 
Heintze und die Chefs des Militär- und 
des Zivilkabinets von Hahnke und Lucanus 
icigewohnt.

— Am Neujahrstage findet die Gratu- 
lationskour am Berliner Hofe in der üblichen 
Weise statt. Derselben geht ein Gottesdienst 
in der Schloßkapelle voraus.

— Die Uebersiedelung des kaiserlichen 
Hoflagers vom Neuen Palais nach Berlin 
wird nunmehr bestimmt am 10. Januar er­
folgen.

Aus dem Portal des Schlosses tra t 
Mister William Griswold.

Der Graf eilte ihm freudig entgegen.
„Mister Griswold — da bin ich —
„Seien Sie herzlich willkommen, Herr 

Graf — Sie sind zu Hause.
Er schüttelte dem Grafen die Hand, der 

erstaunt war über die Umwandlung, welche 
mit Mister Griswold vorgegangen war. 
Ein gewisser Stolz, ein ruhiges Selbstgefühl 
machte sich in seinem ganzen Wesen bemerk­
bar. Hier stand er auf dem selbsterworbenen, 
selbsterarbeiteten Eigenthume, hier schwanden 
alle die düsteren Schatten und Gespenster 
der Vergangenheit, die Welt, die er sich selbst 
geschaffen hatte, lag zu seinen Füßen.

Auf der Veranda, die das ganze schloß- 
artige Gebäude umgab, daß kein Strahl der 
Sonne die kühlen, schattigen Gemächer treffen 
konnte, stand Edith. Ein zartes, weißes 
Gewand schmiegte sich um ihre schlanke, 
schöne Gestalt. Das dunkle Haar hing in 
halbaufgelösten Locken zwanglos über ihre 
Schultern und umrahmte das blasse, stolze 
Gesicht in unmuthiger Weise. Sie erhob die 
Hände zum Gruß, und der Graf, hingerissen 
von der schönen, anmuthigen und stolzen Er­
scheinung, eilte auf sie zu und küßte ehrer­
bietig und doch feurig die schmale, weiße 
Rechte, die sie ihm entgegenstreckte. Eine 
leichte, feine Nöthe stieg in ihre Wangen; 
in ihren Augen leuchtete es warm und 
freundlich auf.

Auf der Veranda war der Tisch gedeckt. 
Man vergaß bei seinem Anblicke, daß man 
sich hier an der Grenze der Zivilisation be­
fand. In  feingeschliffenen Gläsern perlte der 
feurige, kalifornische Wein; in grünen

— Die Reihe der Fürstendenkmäler in 
der Siegesallee soll nach den Plänen des 
Kaisers einen monumentalen Abschluß er­
halten. Der Kaiser hat persönlich den Ge­
danken eines geeigneten Abschlusses angeregt 
und künstlerisch weiter durchdacht. Die 32 
Nischen zu beiden Seiten werden sich bis 
zum Ende der Siegesallee erstrecken. An 
Stelle des sogenannten Wrangelbrunnens 
soll eine bedeutsame und mit den Herrscher­
figuren mehr zusammenhängende Gruppe er­
richtet werden. Professor Begas war vom 
Kaiser betraut, die Skizze herzustellen, die 
er neulich dem Kaiser vorlegen konnte. In  
der Mitte tritt die Figur einer Borussia 
hervor, die auf breit ausladendem Posta­
mente von zwei Landsknechten umgeben ist. 
Der Brunnen soll später anderswohin ver­
legt werden. Nach Wrangel wird er (bei­
läufig) deshalb benannt, weil der Feldmar­
schall seiner Zeit die Anregung zu dem Werke 
gegeben hat.

— Für vorzügliche Schießleistnngen hat 
der Kaiser dem hessischen Jäger-Bataillon 
Nr. 11 zu Marburg eine Bronzebüste seiner 
Person in Lebensgröße und einen kostbaren 
Regulator übersandt. Außerdem soll noch 
jeder Kompagnie des Bataillons zu bleiben­
der Erinnerung ein großes Kaiserbild (in Oel) 
auf Kosten der kaiserlichen Privatschatulle über­
reicht werden.

— Bischof Anzer stattete heute Mittag 
dem Auswärtigen Amt einen Besuch ab; er 
hatte mit dem Unterstaatssekretär Freiherr» 
von Richthofen eine längere Konferenz.

— Gustav Detring, der bekannte lang­
jährige Berather Li-Hung-Tschang's nnd 
Chef des Zolldirektoriums in Tientsin, der 
sich schon längere Zeit mit seiner Familie in 
Berlin aufhält, ist zum Legationsrath bei 
der Berliner chinesischen Gesandtschaft, sowie 
zum Kommissar für die Abnahme der 
beim „Vulkan" in Stettin für Rechnung der 
chinesischen Regierung im Bau befindlichen 
Schiffe ernannt.

— Die Ernennung des Grafen Stolberg 
zum Oberpräsidenten von Hannover an 
Stelle des Herrn von Bennigsen, der sich 
am 31. d. Mts. verabschiedet, ist heute in 
Hannover eingetroffen.

— Seinen 70. Geburtstag feiert am 8. 
k. Mts. einer unserer ältesten und bekann-

Römern blitzte der goldige Rheinwein, und 
in flachen Krystallschalen schäumte der fran­
zösische Champagner. Schwarze Diener in 
schneeweißen Leinenanzügen servirten das 
vortrefflich zubereitete Diner.

Der Graf athmete tief auf — er fühlte 
sich wieder in seiner Welt.

Eine kühle, angenehme Brise wehte vom 
Walde her und flüsterte und rauschte indem 
Laub des Weines, welches die Veranda um­
rankte. Betäubende Düfte stiegen aus dem 
Garten empor, der den üppigen Flor 
tropischer Blumen zeigte; breitblätterige 
Palmen, rothblühende, stachlige Kakteen, 
duftender Jasmin und herrliche Rosen, wie 
sie der Graf in Deutschland niemals ge­
sehen hatte.

Entzückt schweifte das Auge über die 
weite, sonnige Ebene, in der im satten Grün 
der Gärten die Farmen eingebettet lagen; 
hinweg über die Stadt mit ihren rauchenden 
Schornsteinen und den zum wolkenlosen 
Himmel emporragenden Kirchthürmen; weiter 
fort in die nebelblaue Ferne bis zu den 
Felsengebirgen, welche die Grenze gegen 
Mexiko bildeten und den Horizont mit ihrem 
abgerundeten und doch deutlich sich gegen den 
Himmel abhebenden Konturen nach Westen 
zu abschlössen.

„Das ist meine Welt!" sprach Edith 
stolz mit tiefer, leicht bewegter Stimme, als 
sie nach dem Diner, an der Brüstung an der 
Veranda stehend, den Grafen auf die her­
vorragendsten Punkte aufmerksam machte.

Und der Graf beugte sich über ihre Hand 
und flüsterte zärtlich:

„Es soll auch die meinige werden, Miß 
Edith."

testen Parlamentarier, der Landrath a. D. 
und Rittergutsbesitzer Wilhelm v. Kardorff. 
Herr von Kardorff, der seit 1866 Mitglied 
des Hauses der preußischen Abgeordneten, 
seit 1868 Mitglied des Reichstages ist, ver­
tritt in dem letzteren den Wahlkreis Bres- 
lau-Oels. Der Jubilar, der sich auch viel­
fach schriftstellerisch bethätigt hat, zählt zu 
den Führern der Reichspartei, welche ihm 
auch aus Anlaß seines 70. Geburtstagsfestes 
besondere Ehrungen zugedacht hat.

— Kultusminister Dr. Bosse erklärt sich 
in einer neueren Verfügung damit einver­
standen, daß die städtischen Präparanden- 
Anstalten in dreiklassige umgewandelt werden. 
Bisher war die Mehrzahl der Anstalten 
zweiklassig.

— Ueber die Aufführung von Bühnen­
stücken biblischen Inhaltes ist den Regie­
rungspräsidenten seitens des Ministers des 
Innern und der geistlichen rc. Angelegen­
heiten folgende, den Ortspolizeibehörden zur 
gewissenhaftesten Nachachtung übermittelte 
Verfügung zugegangen: „Aus Anlaß eures 
Einzelsalles sehen wir uns bewogen, unseren 
Runderlaß vom 8. Oktober 1875, wonach die 
öffentliche Aufführung von Theaterstücken, 
welche Gegenstände.aus der biblischen Ge­
schichte behandeln, grundsätzlich als unzulässig 
zu erachten ist, in Erinnerung z» bringen. 
Ausnahmen von dieser Regel können nur 
unter besonderen Umständen, wenn gegen 
den Inhalt des Stückes und die Art der 
Aufführung keine Bedenken obwalten, ge­
stattet werden. Die Ausnahmen können auf 
ein bestimmtes Theater, auf eine bestimmte 
Gelegenheit oder in anderer Weise einge­
schränkt werden und bedürfen unserer aus­
drücklichen Zustimmung, welche in den 
dazu geeigneten Fällen mit gutachtlicher 
Aeußerung und unter Beifügung des Textes 
nebst einer Inhaltsangabe des Stückes ein­
zuholen ist."

— Auf Einladung des Reichskommissars 
für die Pariser Weltausstellung 1900 fand 
heute Mittag im Reichstagsgebäude eine Be­
sprechung von Vertretern der verschiedensten 
Industriezweige über die Betheiligung Deutsch­
lands an der Ausstellung statt. Die Theil- 
nehmer der Versammlung sprachen ihre Be­
reitwilligkeit betreffs der Betheiligung aus.

Des Abends, wenn sich alles im Hause 
zur Ruhe begeben hatte, Pflegte William 
Griswold bei Lampenlicht auf der Veranda 
noch die Zeitungen zu lesen. Behaglich in 
den Sessel zurückgelehnt, rauchte er seine 
kurze Pfeife und ließ die Augen über die 
Zeilen der amerikanischen und deutschen 
Blätter schweifen.

Auch heute Abend nahm er den gewohnten 
Platz ein, nachdem er den Gast auf sein 
Zimmer geleitet hatte. Aber die Zeitungen 
blieben unberührt auf dem Tische liegen, die 
Pfeife ruhte unangezündet in den Händen, 
und sinnend beobachteten seine großen, 
ernsten Augen das mannigfaltige Gethier, 
welches das helle Licht der Flamme um- 
schwirrte.

Da legten sich plötzlich zwei Arme „m 
seinen Nacken, und eine weiche Wange 
schmiegte sich an die seinige.

„Du bist es, Edith?" sagte er mit zärt­
lichem Lächeln. „Ich glaubte, Du seiest schon 
zur Ruhe gegangen."

„Ich vermag noch nicht zu schlafen, 
Papa," entgegnete sie, „ohne Dir eine 
wichtige Mittheilung gemacht zu haben. Ich 
bin entschlossen, den Antrag des Grafen an­
zunehmen."

Ein finsterer Zug machte sich auf seinem 
Gesichte bemerkbar.

„Hast Du nicht genug an der „einen" 
Demüthigung, Edith?" fragte er im 
verhaltenen Zorne. Edith richtete sich stolz 
empor.

„Ich will jene demüthigen, die uns ver­
achten zu können glaubten!"

(Fortsetzung folgt.)



— Nach dein „Volk" stellt die christlich­
soziale Partei folgende Kandidaten auf: 
Hofprediger Stöcker in Siegen, Chefredakteur 
von Oertzen in Dillenburg, Volksschullehrer 
Bading in Wetzlar - Altenkirchen, Pfarrer 
Berubeck in Friedberg-Büdingen und vielleicht 
Fabrikant Wagner in Greiz. Außerdem will

tl die Partei die Kandidatur Kulemanns (natlib.) 
in Saarbrücken und die des Deutschsozialen 
Raah unterstützen, als ob es eigene seien.

— Der Centrumsabgeordnete Freiherr 
von Hertling hat gestern in einer Versamm­
lung erklärt, er wünsche lebhaft eine Ver­
ständigung über die Marinevorlage; eine 
solche sei für das Centrum aber nur möglich, 
wenn dem Volke keine neuen Steuerlasten 
auferlegt würden und das Budgetrecht des 
Reichstages gewahrt bleibe.

— Die Berathungen zwischen der rheini­
schen Mission in Barmen und dem Landes­
hauptmann von Südwestafrika, Major Leut- 
weiu, über die Reservate der Eingeborenen- 
Stämme haben dem „Hamb. Korresp." zu­
folge mit einem befriedigenden Einvernehmen 
geendigt. Die Reservate verbleiben den be­
züglichen Stämmen, die sie auch nicht ver­
äußern dürfen, den Missionaren ist aber allein 
das Recht vorbehalten, sich auf ihnen anzu­
siedeln. Dadurch ist man allen Wünschen 
gerecht geworden, ohne jemanden zu 
schädigen.

— Der „Clever Volksztg." zufolge ist in 
Styrum der Fall vorgekommen, daß der Be­
soldungsordnung für Lehrer wegen ihrer 
Höhe die Genehmigung versagt wurde. Der 
Gemeinderath hatte 1500 Mk. Grundgehalt 
und 200 Mk. Alterszulagen beschlossen. Der 
Minister habe aber die Genehmigung versagt 
und die Regierung habe ein Grundgehalt von 
1350 Mk. und Alterszulagen von 180 Mark 
vorgeschlagen.

Görlitz, 29. Dezember. Der Ausschuß 
für deutsche Nationalfeste, der gegenwärtig 
64 Mitglieder der verschiedenen Parteien und 
Berufsstände aus allen Theilen Deutschlands 
umfaßt, ist nach Erledigung umfangreicher 
Vorarbeiten zum 16. und 17. Januar durch 
seinen Vorsitzenden von Schenckendorff-Görlitz 
zu seinen ersten Sitzungen nach Berlin einbe­
rufen. Auf der Tagesordnung stehen die 
Wahl des Festortes, die Zeitfolge der 
Nationalfeste, die Feststellung derOrganisation, 
die Gründung von Ortsausschüssen und 
höheren Verbänden, die Veröffentlichung 
eines Aufrufes. Am 18. Januar tagen die 
Abtheilungen. Der Ausschuß stellt sich weder 
in den Dienst einer Partei, noch sozial­
politischer, konfessioneller oder verwandter Be­
strebungen. Durch seine Organe im Volke 
verfolgt er zugleich eine dauernde nationale 
Arbeit in der Pflege des deutschen Einheits­
gedankens und deutschen Volksthums.

Trier, 28. Dezember. Der Landtagsabge­
ordnete Kaplan Dasbach hatte den Reichs­
tagskandidaten Görtz, der wie er der Centrums­
partei angehört, wegen Beleidigung ver­
klagt. Herr Görtz wurde zu einer Geldstrafe 
von 300 Mk. verurtheilt.

Zur ostasiatischen Frage.
Die russische Admiralität ist damit be­

schäftigt, die Mannschaften der im Orient 
stationirten Schiffe zu vervollständigen.

Das englische Geschwader beobachtet den 
Chusanarchipel. Die englische Regierung 
beabsichtigt, keine entscheidenden Schritte zu 
unternehmen; sie wird Chusan jedoch sofort 
besetzen, falls eine fremde Macht darauf Ab­
sichten zeigen sollte.

Das amerikanische Geschwader in den 
chinesischen Gewässern soll um drei Kreuzer 
vermehrt werden.

Die japanische Kriegsflotte, aus 20 Kriegs­
schiffen bestehend, ist bei der Insel Goto vor 
dem Hafen von Nangasaki völlig kriegsmäßig 
ausgerüstet vor Anker gegangen und erwartet 
daselbst die weiteren Befehle.

Die „Times" melden aus Kobe: Die 
Auflösung des japanischen Abgeordnetenhauses 
versetzte die politischen Parteien in starke 
Mißstimmung. Die Militärpartei verlange ein 
aktives Vorgehen. Im  Heeres- und Flotten- 
departement herrsche eine außerordentliche 
Thätigkeit. Kriegsschiffe versammeln sich in 
Nangasaki und Lagos.

London ,  29. Dez. Das „Reut. Bureau" 
erfährt von der Admiralität, daß das briti­
sche Geschwader auf der chinesischen Station 
gegenwärtig dem Vernehmen nach in der 
Nähe von Port Hamilton sich befinde. Es 
sei nichts darüber bekannt, daß dasselbe in 
Chemulpo eingetroffen sei, obschon es im Be­
reiche der Möglichkeit liege, daß im Laufe 
des gewöhnlichen Kreuzens einige britische 
Schiffe Anlaß gehabt haben mögen, dort an­
zulaufen. — Der Shanghaier „Mercur" 
meldet aus Tschifu: Das britische Ge­
schwader in Stärke von 20 Schiffen ankere 
vor Port Hamilton an der Südspitze von 
Korea. Auch die japanische Flotte soll dort 
konzentrirt sein. (?)

Ausland.
Paris. 29. Dezember. Die Kaiserin von 

Oesterreich ist am Dienstag Abend von hier 
nach Marseille abgereist.

Provinztalnachrichten.
8 Cnlmsee, 29. Dezember. (Verschiedenes.) Der 

am 1. Februar 1823 zu Culm geborene Zimmer­
geselle Ignatz Zabilski und dessen Ehefrau 
Marianne, geborene Jaworski, geboren am 23. 
Februar 1824 zu Culm, beide katholischer Kon­
fession und seit dem Jahre 1877 in hiesiger S tadt 
wohnhaft, begehen bei voller Rüstigkeit am 20. 
Februar 1898 das seltene Fest der goldenen Hoch­
zeit. Die Zabilski'schen Eheleute können auf 
vier Kinder mit 26 Enkeln und Urenkeln blicken. 
— Eine auswärts wohnhafte Arbeiterfrau wurde 
am gestrigen Wochenmarkte im Kaufmann Springer- 
schen Laden bei Entwendung eines größeren Stück 
Speckes abgefaßt. Seit einiger Zeit waren in 
dem Laden mehrere Speckstiicke verschwunden, 
ohne den Verbleib derselben zu kennen. Die 
Diebin ist zur Anzeige gebracht. — Der Vieh­
händler Zwirski brachte gestern ein ca. 5 Zentner 
schweres Schwein behufs Abschlachtung nach dem 
hiesigen Schlachthause und stellte dasselbe einst­
weilen in die dortige Stallung ein. Als Z. das 
Thier nun abends schlachten wollte, erklärte ihm 
der Fleischermeister Werner, daß er dasselbe von 
dem Schlächter Leo Feeser für 158 Mark käuflich 
erworben habe und dasselbe mithin sein Eigen­
thum sei. Feeser selbst gab dem Z. wieder au, 
daß er das Schwein von einem anderen Fleischer 
gekauft habe. Werner stand von dem Schweine 
trotz mehrfacher Einrede des Z. nicht ab. er ließ 
das Thier vielmehr schlachten und später nach 
seiner Behausung schaffen. Z.. welcher an niemand 
das Schwein verkauft hatte, erstattete heute An­
zeige. und ist nach vorheriger polizeilicher Be­
schlagnahme des Flenches des Thieres die Unter­
suchung eingeleitet worden.

Culm, 29. Dezember. (Grundstücksverkauf.) 
Herr Rentier Krause hierselbst hat sein in der 
Bahnhofftraße belesenes Haus für 32000 Mk. an 
Herrn Mamlock verkauft.

Schönste, 27. Dezember. (Petition betreffend 
den Bahnverkehr nach Thorn.) Auf die von den 
hiesigen städtischen Behörden wiederholt an den 
Eisenbahnrath zu Bromberg gerichtete Petition, 
mit dem Viehznge Nr. 342 auf der Strecke Jab- 
lonowo-Thorn Personen zu befördern, ist jetzt der 
Bescheid eingegangen, daß dies aus den bereits 
früher angeführten Gründen — namentlich Be­
triebsrücksichten -  nicht möglich ist, daß aber 
auf den Antrag zu geeigneter Zeit zurückgekommen 
werden soll, auch ohne daß es dazu besonderer 
weiterer Anregung bedarf.

):( Krojankc, 27. Dezember. (Das seltene Fest 
der goldenen Hochzeit) feierte gestern das Alt- 
sitzer Stephan'sche Ehepaar zu Glubczhn bei 
voller Körper- und Geistesfrische. Der Herr 
Pfarrer Bohn von hier, der Seelsorger der dortigen 
Gemeinde, überreichte heute im Anschluß an den 
im dortigen evangelischen Bethause stattgehabten 
Gottesdienst dem greisen Jubilar die von Sr. 
Majestät verliehene Ehejubiläumsmedaille.

Danzig, 29. Dezember. (Verschiedenes.) Herr 
Oberpräsident v Goßler giebt heute Nachmittag 
im großen Saale des Oberpräsidinms ein Fest­
mahl, zu welchem einige fünfzig Einladungen an 
die Spitzen der Zivil- und Militär-Behörden in 
S tadt und Provinz ergangen sind. — Die gestrige 
Stadtverordneten - Versammlung beschäftigte sich 
mit der schon erwähnten Vorlage betr. die Kosten­
betheiligung der Stadtgemeinde an der Errichtung 
eines Freihafenbezirks und der dazu nothwendigen 
Verbindungsbahn in Neufahrwasser. Die Stadt- 
gemeinde soll bekanntlich die Hälfte der Ein­
richtungskosten mit 150000 Mk. hergeben, während 
die andere gleiche Hälfte der Danziger Sparkassen- 
Aktien - Verein aus seinen Gewinn - Ueberschüssen 
bewilligt hat. Ferner soll die S tadt für die Ver­
bindungsbahn vorn Weichselbahnhof nach dem 
Rangirbahnhof Brösen die Grunderwerbskosten 
zahlen. Die Vorlage wurde einer Kommission 
zur Berathung überwiesen. — Die Einfuhr von 
frischem Schweinefleisch aus Schweden und Nor­
wegen ist nun auch im Regierungsbezirk Danzig 
verboten worden. — Ein christlicher Familien- 
abend fand am Dienstag wiederum im Schützen­
hause statt und hatte ein so zahlreiches Publikum 
zusammengeführt, daß sämmtliche Räume über­
füllt waren. Die Herren Generalsuperintendent 
v. Doeblin und Konsistorialrath v. Franck hielten 
auf die Weihnachtszeit bezügliche Ansprachen, 
wahrend der Gesangchor der christlichen Ver­
einigung Chorgesänge zu Gehör brachte.

Osterode, 26. Dezember. (Den eigenen Schwieger­
vater ermordet.) I n  Bieberswalde hatte der dor­
tige Besitzer Daniel Wittek seinen bei ihm als 
Altsitzer wohnenden Schwiegervater, den 65jähn- 
gen Friedrich Dombrowski. mit einer Wagen- 
runge arg mißhandelt. Wahrscheinlich aus Angst, 
daß Dombrowski ihn deshalb anzeigen werde, hat 
er den alten Mann dann vollends getödtet und, 
um einen Selbstmord vorzuspiegeln, die Leiche an 
die Stubenthür gehängt. Der Mörder wurde ver­
haftet und hat bereits ein Geständniß abgelegt.

Königsberg, 29. Dezember. (Plötzlicher Todes­
fall.) Der Konsistorialrath und erste Pfarrer 
an der Domkirche Schlecht ist heute in der Sitzung 
des Konsistoriums plötzlich am Herzschlage ge­
storben.

Krotoschin, 27. Dezember. (Selbstmord.) Aus 
Furcht vor Strafe wegen eines Dienstvergehens 
machte dieser Tage ein Füsilier der 8. Kompagnie 
des Füsilier-Regiments Nr. 37 in der Kaserne am 
Bahnhof seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

Schneidemühl, 28. Dezbr. (Die von Klitzing'sche 
Glasfabrik „Gertraudenhütte"), welche vor vier 
Jahren außer Betrieb gesetzt wurde, ist dieser 
Tage von einem westfälischen Edelmann käuflich 
erworben worden, um demnächst wieder in Betrieb 
gesetzt zu werden.

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn, 30. Dezember 1897.

— (Bom  Kaiserbesuch. )  Ueber eine Aeuße­
rung des Kaisers bei der Einweihung der 
Garnisonkirche zu Thorn theilt die „Germania" 
mit: Als der Kaiser den ihm überreichten Schlüssel 
zur Kirche dem evangelischen Feldprobst der 
Armee v. Richter übergab, sprach er dabei den 
Wunsch aus, „daß die deutsche Armee und echt 
christliche Frömmigkeit allezeit innig mit einander 
verknüpft sein möchten."

— (Die erste Trauung)  fand heute in der 
neuen evangelischen Garnisonkirche statt; es wurde

ein Sergeant vom Fußartillerie-Regiment Nr. 11 
getraut.

— ( Pe r s o n a l i e n . )  Der neueste „Staats 
Anz." publizirt amtlich die von uns schon ge­
meldete, vom Kaiser am 21. d. Mts. in Thorn 
vollzogene Ernennung des Militär-Oberpfarrers 
Witting in Danzig zum Konsistorialrath.

Dem Gymnasial - Oberlehrer Großmann in 
Marieuwerder ist das Prädikat „Professor" ver­
liehen worden.

An Stelle des nach P r. Friedland versetzten 
Semmarlehrers Bahr zu Löbau ist der Seminar­
lehrer Basarke aus P r. Friedland nach Löbau 
berufen worden.
..  "T i F o r t b i l d u n g s f c h u l - K o n f e r e n z . )  Am 
11- Januar findet in Grandenz eine Besprechung 
über die Aufstellung von Lehrplänen und das 
Lehrversahren im Deutschen und Rechnen in den 
staatlichen Fortbildungsschulen statt, wozu der 
»err Regierungspräsident im Auftrage des Herrn 
Handelsministers die Leiter der genannten Schulen 
einberufen hat.

— ( D e u t s c h e r  L e h r e r v  e r ein.) Die M it­
gliederzahl des deutschen Lehrervereins stieg in 
dem letzten Jahre von 62488 in 2164 Verbänden 
auf 65010 Mitglieder in 2252 Verbänden. Hier­
von entfallen auf den Landesverein preußischer 
Volksschullehrer 44953 Mitglieder in 1650 Ver­
bänden gegen 43614 Mitglieder in 1597 Verbünden 
im Vorjahr. Es entfielen auf die Provinzen 
Westpreußen 2027 Mitglieder. Ostpreußen 3400, 
Pommern W00. Posen 2136 Mitglieder.

— ( S t i p e n d i u m . )  Der „Reichsanzeiger" 
meldet: Aus der Adolf Ginsberg-Stiftung hat 
der Maler Sigmund Lipinsky aus Grandenz ein 
Stipendium von 1200 Mk. erhalten.

— (Phys ikal i sche E x p e r i m e n t a l v o  r- 
t räge. )  Der Physiker G. Daehne aus Dresden, 
welcher auch hierorts bestens akkreditirt ist, beab­
sichtigt im Laufe des Jan u ar k. I .  — vermuthlich 
am 19. und 20. — zwei große populäre Physika­
lische Experimentalabende (auch für Damen- 
publikum) in der Aula des Gymnasiums zu ver­
anstalten. Die interessantesten und bemerkens- 
werthesten optischen und elektrischen Vorgänge, 
den neuesten Standpunkt der Forschungsergebnisse 
bezeichnend, werden im großen Maßstabe, in voll­
endeter Form, durch ununterbrochene Reihen 
glänzender Experimente mit vorzüglichen Appa­
raten veranschaulicht und populär erläutert 
werden. Alles nähere ist in der Buchhandlung 
des Herrn E. F. Schwartz zu erfahren, woselbst 
auch Listen zur Subskription für beide Abende 
aufliegen und der Billetverkauf stattfinden wird.

— (Theater . )  Der dritte Gastspielabcnd des 
Frl. K l a r a  Drucker  brachte uns das 3aktige 
Lustspiel „Der  V i c o m t e  von L e t o r i s r e s "  
nach dem Französischen von Karl Blum, das in 
Idee und Handlung Originalität hat. was wieder 
vor Auge» führt, daß die alten Theaterstücke zu 
einem guten Theile über dem Niveau der bühnen- 
litterarischen Durchschnittswaare stehen, die jede 
Saison jetzt bietet. Das Lustspiel behandelt die 
alte Wahrheit, daß man mit einem liebenswürdi­
gen Wesen und mit Schmeichelei alles in der 
Welt erringen kann und daß jeder Mensch die 
Eitelkeit als Schwäche hat, welche auszubeuten 
geht. Das Stück ist eine sehr gelungene Satire 
und mit feinem wie drastischen Humor reich aus­
gestattet, sodaß es bei guter Darstellung immer 
einen großen Lacherfolg haben muß. Frl. Drucker 
entfaltete in der Titelrolle all' bie bestechliche 
Liebenswürdigkeit, welche der Vicomte aufwenden 
muß, wenn sein Erfolg, die Gewinnung des 
Millionenprozesses glaublich erscheinen soll. Den 
Zauber der Persönlichkeit, die alles macht, besaß 
sie in vollem Maße. Es war großartig, wie sie 
mit ihrer meisterhaften Darstellungskunst allen 
Stimmungen zwischen Sorge und Freude beredt 
Ausdruck zu verleihen wußte, wie sie es verstand, 
den konkurrirenden einfältigen Vetter, der ihr mit 
Hohn entgegentritt, gebührend abzufertigen, und 
mit der Macht des Wortes und der Mimik die 
verschiedenartigsten Personen für die Sache des 
Vicomte einzunehmen. Die Rolle stellt darstelle­
risch große Anforderungen und Frl. Drucker führte 
sie glänzend durch. Wieder erntete die Gastin 
stürmischen Beifall. Das Zufammenspiel war 
gut, was dem Fleiße des Ensemble's das beste 
Zeugniß ausstellt, denn bei der ununterbrochenen 
Folge der Gastspielabende haben die mitwirken­
den Hauptkräfte an Rollenstudium ein tüchtiges 
Stuck Arbeit zu bewältigen. Zwei köstliche 
komische Hauptfiguren hat das Lustspiel noch in 
dem Baron Tibull, dem konkurrirenden Vetter, 
und dem Parlamentsrath Desperrisres. Erster 
wurde von Herrn Beckmann mit feinster Komik 
ganz ausgezeichnet gegeben, sein nuancirter trocke­
ner Ton in der Auseinandersetzung mit dem 
Vicomte weckte das unwiderstehlichste Lachen. 
Sehr ergötzlich war auch der Parlamentsrath des 
Herrn Direktor Berthold. Ferner ist noch Frl. 
Gerber als Marianne lobend zu erwähnen. Es 
ist gestern viel und herzhaft gelacht worden. — 
Heute zum Schluß des Gastspiels: „Aschenbrödel", 
Lustspiel von Benedix.

— (Lücks V a u d e v i l l e - T h e a t e r )  aus 
Berlin giebt vom Nenjahrstage ab im Viktoria­
saale ein Gastspiel.

— (Ein B o d e n k a m m e r b r a n d )  entstand 
gestern Nachmittag kurz vor 5 Uhr in dem Ge­
bäude der Sponnagel'schen Brauerei auf dem 
Neustädtischen Markte. Durch die Feuerungs­
anlage gerieth eine Zwischenwand von innen in 
Brand, welche stark schweelte. Gleich bemerkt, 
konnte das Feuer rechtzeitig unterdrückt werden.

— (Die per s i sche G a u k l e r  bände),  welche 
hier wegen Bettclns zweimal in polizeiliche Haft 
genommen worden ist, wird wahrscheinlich nach 
Rußland ausgewiesen werden, von wo sie ge­
kommen ist. Die Truppe hat ganz Rußland 
durchwandert und war in Lodz auf Deutschland 
aufmerksam gemacht worden, von dem man ihnen 
sagte, daß es ein für sie sehr günstiges Feld 
biete. Dadurch bewogen, ließen die Perser sich 
in Warschau vom deutschen Generalkonsul ihre 
Pässe nach Deutschland visiren und trafen dann 
mit der Bahn in Thorn an. Hier sahen sie sich 
nun in ihren Erwartungen gründlich getäuscht; 
die Führer der Truppe sind außer der persischen 
nur der russischen Sprache mächtig; keiner ver­
steht auch nur ein Wort Deutsch. I n  ihrer Noth­
lage riefen die Perser die Hilfe des hiesigen 
russischen Vizekonsuls und des persischen Ge­
sandten in Berlin an. Die vom russischen Minister 
des Innern telegraphisch erbetene Erlaubniß zur 
Rückkehr nach Rußland scheint ihnen versagt 
worden zu sein. aber wenn ihre Ausweisung ver­
fügt wird, werden sie dennoch wieder nach Ruß­
land zurückgehen. Sie werden dann wohl mit

aller Beschleunigung den Weg nach der Heimat 
Bersten nehmen.

— (Pol i ze i ber i ch t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 7 Personen genommen.
 ̂ ^ . M e f u n d e n )  zwei Gesindedienstbücker auf 

der Eisenbahnbrucke. Näheres im Polizeisekretariat.
8 Mocker, 30. Dezember. (Damenturnverein.) 

Am Freitag den 7. Januar 1898 tritt der von 
Frl. Hrlda Wentscher hier begründete Damen- 
turnverem ins Leben. Der Turnunterricht findet 
nn Saale des Wiener Cafö statt. Es haben sich 
zur Theilnahme bereits eine größere Anzahl 
Damen von hier verpflichtet.

Podgorz. 29. Dezember. (Revision. Diebstahl.) 
Eine Revision der m den hiesigen Geschäften be- 
y.udlichen Waagen und Gewichten hat heute durch 
die Polizeibeamten stattgefunden. I n  den Restaura­
tionen wurden zugleich die Spucknäpfe einer Re­
vision unterzogen. Es wurde alles in bester 
Ordnung vorgefunden. — Einen Diebstahl, welcher 
wohl als ern sehr frecher bezeichnet werden kann, 
haben gestern vormittags vier unbekannte Kerle 
E R .  Meher schen Materialgeschäft ausgeführt. 
Wahrend zwei der Diebe sich allerhand Schnäpse 
von Frau M. einschänken ließen, leerten die beiden 
anderen Diebe die verschlossene Ladenkasse an der 
mrderen Seite des Zimmers. 38 Mk. haben die 
lLpltzbuben erbeutet. Die Diebe haben folgender­
maßen operirt: Der eine Kerl steckte ein etwa 
15 Zentimeter langes Stäbchen, das am untersten 
Ende mrt einer Feder versehen ist, welche wiederum 
mck einer Klebeart bestrichen war, in die Kassen- 
offnung und holte mit diesem Instrument einzeln 
die Geldstücke heraus, der zweite Kerl machte 
allerhand Witze, damit die im Zimmer anwesen­
den Leute ihre Aufmerksamkeit nur auf ihn richten 
mußten, und die beiden letzten zur Bande gehöri­
gen Spitzbuben hielten Frau M. durch das 
Schmecken verschiedener Schnapssorten so lange 
au der anderen Tombank auf, bis der Raub aus­
geführt war. Da die Kerle auch anderwärts ihr 
„Handwerk ausüben werden, so sei hiermit vor 
ihnen gewarnt.
. .  b Scharnau, 29. Dezember. (Silberne Hochzeit.) 
Die Fahr- und Gasthofbesitzer W. Gohle'schen 
Eheleute feiern am Shlvestertage den 31. Dezember 
das Fest der silbernen Hochzeit.

Mannigfaltiges.
(E rstick t.) Infolge eines Stubenbrandes 

erstickten in Goldberg in der Wohnung des 
Arbeiters Beck dessen Frau und drei 
Kinder.

( I n f l u e n z  a.) Wegen Ausbruchs 
einer Influenza-Epidemie ist die Lehrerbil­
dungsanstalt in Kaiserslautern geschloffen 
worden.

( S e n s a t i o n e l l e  Verhaf t ung . )  Der 
Kölner Kriminalkommissär Landschulz ver­
haftete den lange Zeit steckbrieflich verfolgten 
angeblichen Arzt Dr. Wolf aus Aachen im 
Augenblick, als er auf dem Hauptpostamt 
für sich lagernde Briefe abholen wollte. 
Wolf bot in den Zeitungen Frauen jeglichen 
Rath, sodann Behandlung in sekreten Fällen 
an. Eine große Anzahl von Damen aus 
besseren Familien aus den verschiedensten 
Städten des Rheinlandes ist in der Sache 
verwickelt. Ein Wirth und ein Mädchen 
wurden in Oberstein bei Saarbrücken ver­
haftet und in das dortige Gefängniß einge­
liefert. Auch Wolf selbst wurde nach S aar­
brücken überführt. Zahlreiche beschlagnahmte 
Briefe sind für viele angesehene Damen 
überaus belastend. Weitere Verhaftungen 
sollen bevorstehen.

( G e f a ß t e  E i n b r e c h e r  bände . )  
Der Altonaer Polizei gelang es, einer in 
Hamburg sich aufhaltenden großen Ein­
brecherbande auf die Spur zu kommen. 
Vier Mitglieder der Bande sind bereits ver­
haftet.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 30. Dez. Das Landgericht Berlin 

verurthellte die 58 Garantiefondszeichner der 
vorjährigen Berliner Gewerbeausstellung zur 
Zahlung der vom Ausschnß geforderten Be­
träge. — Die Stadtverordneten nahmen mit 
77 gegen 18 Stimmen die Magistratsvorlage 
betreffend die Instandsetzung des Kirchhofes 
der Märzgefallenen im Friedrichshain an mit 
einem von Dr. Langerhans beantragten 
Amendement, auch einen Gedenkstein zu er­
richten mit der Inschrift: „Den Gefallenen 
am 18. März 1848 die Stadt Berlin." — 
Dem „Lok.-Anz." wird aus Rom gemeldet: 
Der Erzbischof von Neapel Sarnelli ist so 
schwer an Lungenentzündung erkrankt, daß 
ihm gestern die letzte Oelung gegeben wurde.

Kiel. 29. Dez. Anfang Januar soll ein 
weiterer Lloyddampfer mit Marinetruppen 
und Lazarethpersonal nach Ostasien abgehen.

Wien, 30. Dez. Die „Wiener Zeitung" 
veröffentlicht ein Handschreiben Kaiser Franz 
Josefs an den Ministerpräsidenten von 
Gautsch, durch welches die Schließung der 
Reichsraths-Session verfügt wird.

Pest, 29. Dez. Nach einer Meldung des 
ungarischen Blattes „Hazauk" aus Rom, 
werden die europäischen Herrscher dem Papste 
aus Anlaß seines diamantenen Priesterjubi­
läums kostbare Geschenke widmen. Kaiser 
Franz Josef soll bereits eine wundervoll ge­
arbeitete Kassette mit einem Inhalt von 
50000 Gulden in Gold abgesendet haben. 
Von anderen Herrschern haben die Regentin 
von Spanien einen goldenen Kelch, der 
Sultan einen Brillantenring und der Präsi­
dent der französischen Republik, Faure, sechs 
Sevres-Vasen gesandt.



Rom, 29. Dez. Der Papst empfing heute 
den preußischen Gesandten v. Bülow und den 
bayerischen Gesandten Freiherrn von Cetto 
und nahm deren Glückwünsche zum Jahres­
wechsel entgegen.

Petersburg, 29. Dez. Ganz Persien, an 
-er  Spitze die Geistlichkeit, ist in lautem 
Protest ausgebrochen gegen die Regierung 
des Schahs. D as Land befindet sich in 
furchtbarem Elend wegen Geldnoth und 
Theuerung. D as riesige Vermögen des ver­
storbenen Schahs ist bereis verbraucht und 
das Volk wird von Steuern erdrückt. Die 
Ursache liegt darin, daß das neue Ver­
waltungspersonal vollständig unfähig ist. Die 
Beamten stehlen und betrügen zu eigenem 
Vortheil. D ie Geistlichkeit hat nun dem 
Schah eine Adresse überreicht, worin sie 
dringend um Reformen bittet. ___________
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. W artm ann in Thorn.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 31. Dezember (Sylvester).

Altstädtischc evangelische Kirche: Abends 6 Uhr 
Pfarrer Jacobi. — Kollekte zur Vervollständi­
gung der Gasbeleuchtung in der Kirche.

Neustadtische evangelische Kirche: Abends 5 Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Hänel.

Evangelische Garnison - Kirche: Abends 5 Uhr 
Gottesdienst: DivisionsPfarrer Strauß.

Evangelisch-lutherische Kirche: nachrn. 6 Uhr 
Jabresschlußpredigt: Superintendent Nehm.

Baptistcn-Gcmeindc, Betsaal Bromberger Vor­
stadt (Hofstraße 16): Abends von 9 Uhr ab 
Sylvesterfeier.

Mädchenschule zn Mockcr: nachm. 5 Uhr liturgi­
sche Andacht: Pfarrer Heuer.

Evangelisch-lutherische Kirche in Mocker: abends 
6 Uhr Sylvesterandacht: Pastor Meyer.

Evangelische Kirche zu Podgorz: Abends 6 Uhr 
Jahresschlußgottesdienst: Pfarrer Endemann.

Evang. Gemeinde Lulka«: nachmittags 5 Uhr 
Gottesdienst.

Sonnabend den 1. Januar 1897. (Neujahr.)
Altstädtische evangelische Kirche: vorm. 9'/, Uhr 

Pfarrer Stachowitz. — Abends 6 Uhr Pfarrer 
Jacobi.

Ncustädtische evangelische Kirche: vorm. 9V- Uhr 
Pfarrer Heuer. — Nachm. 5 Uhr kein Gottes­
dienst.

Evangelische Garnison-Kirche: vorm. 10 Uhr 
Divisionspfarrer Strauß.

Evangelisch - lutherische Kirche: vorm. 9V, Uhr 
Superintendent Nehm.

Baptisten Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschule zu Mocker: vorm. und nachm. kein 
Gottesdienst.

Evangelisch-lutherische Kirche in Mocker: vorm. 
9'/, Uhr Pastor Meyer.

Evangelische Kirche zn Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann. Kollekte für die Kon­
firmandenanstalt in Sampohl.

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst.

EnSaltsamkeits - Verein zum „Blauen Kreuz " 
(VersammlungssaalBäckerstraße 49.2. Gemeinde­
schule): Sonnabend (Neujahr) nachm. 3V, Uhr 
Gebetsversammlung mit Bortrag.

Sonntag den 2. Januar 1897. (N. Neujahr.) 
Altstädtischc evangelische Kirche: vorm. 9-/. Uhr 

Pfarrer Jacobl. -  Abends 6 Uhr Pfarrer 
Stachowitz.

Neustädtische evangelische Kirche: vorm. 9'.. Uhr 
Pfarrer Hanel. Nachher Beichte und Abend­
mahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienst.

Evangelische Garnison-Kirche: vorm. 10 Uhr 
Divistonspfarrer Strauß.

Baptisten - Gemeinde, Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: vorm. 10 und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienst.

Mädchenschule in Mocker: vorm. 9V, Uhr Gottes­
dienst, kein Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein 
Gottesdienst.

Evangelische Kirche zu Podgorz: vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Endemann.

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes­
dienst.

Standesamt Thorn.
Vom 22. bis einschließlich 28. Dezember 1897 sind 

gemeldet:
a. als geboren:

1. Färbermeister Adam Kaczmarkiewicz, T. 
2. Müller Emil Rose, S . 3. Arbeiter Johannes 
Julkowski, T. 4. Gärtnereibesitzer Karl Hintze, 
T. 5 Arbeiter Gustav Fehlauer. T. 6. Gymnasial- 
oberlehrer Dr. Wilhelm, S . 7. Arbeiter Franz 
Skumski, T. 8. Arbeiter Wilhelm Strauch, T- 
9. unehel. T. 10. Maurer Bronislaus Radzmski, 
2 S . (Zwill.) 11. Stationsassistent Albert Erd­
mann, S . 12. unehel. S . 13. unehel. T. 14. 
Restaurateur Johann Thiart, S . 15. Weichen­
stelleraspirant August Ventzke. T.

d. als gestorben:
1. Paul Jabs, 11 T. 2. Friedrich Brauer,

5 M. 4 T. 3. Karl Wiesenau. 11 I .  7 M. 4. 
Klara Kloß. 26 T. 5. Generalarztwittwe Ernstine 
Delle geb. Kobermann, 73 I .  8 M. 6 T. 6. Tischler 
Friedrich Lenzner, 68 I .  4 M. 6 T. 7. Arbeiter­
frau Franziska Orliske geb. Luchczinske, 52 I .
6 M. 1 T. 8. Muskewitz (Tochter ohne Vorname), 
1 S t. 9. Früherer Gutsbesitzer Friedrich Ernst, 
53 I .  11 M. 9 T.

o. zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Franz Rienkewitz-Latkau und Regina 

Litfinski-Luchowo. 2. Arbeiter Joseph Tarbiecki 
und Martha Klcpinowski, beide Osterwitt. 3.

Arbeiter Friedrich Kukla und Franziska Schulz, 
beide Tiefen«». 4. Arbeiter Leonhard Grzembski- 
Godzisken und Aanastasta Gabriel - Ezichen. 5. 
Schachtmeister Alexander Bogacki und Luise 
Kriesel. 6. Landwirth Ceslaus Silewicz-Leszmierz 
in Rußland und Veronika Choraszewski. 7. 
Schiffsgehilfe Heinrich Nitz und Antonie Lowicki. 
8. Arbeiter Johann Mrozek und Helene Block, 
beide Dorf Neukirch. 9. Maurer Oskar Plieth- 
Flötenan und Anna Semrau-Krusch. 10. Maurer 
Paul Szhmanski-Cülmsee und Rosalie Jankowski- 
Nen-Schönsee.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. d. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 °/<> - - 
Preußische Konsols 3'/, "/« . 
Preußische Konsols 4 "/« . . 
Deutsche Reichsanleihe 3°/» . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/« 
Westpr. Pfandbr. 3"/,ueul. ll. 
Westpr.Pfandbr.3V, V« „ „
Posener Pfandbriefe 3 ' ,

4 V
Polnische Pfandbriefe 4V>/ö 
Türk. 1"/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/. . . . 
Rumän. Reute v. 1894 4 /, . 
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3 V ,"/ 

W eiz ernLoko in NewhorkOktb.
S p i r i t u s : .................................

70er loko .................................

30. Dzbr. 29. Dzbr.

216-35 216—35
2 1 6 - 216—
169-85 169-75
97-70 97—70

103-10 103—20
103 20 103-25
97-10 97—20

103-10 103-20
93 20 9 3 -

100- 1 0 0 -
100-30 100-50

— 10 0 -
67-20 67-20
24 20 24-25
94-40 94-40
92-50 92-50

200- 200-10
195-20 195-40

100V, 102'/.
37-30 37-60

Nsfuß 6 VCt.

Roggen u. Hafer sowie hand- 
verlcsene Viktoria-Erbsen, 

weifie Bohne» nnd Linsen
k a u s t

das Proviant Amt Thorn.
Behufs Besprechung der G rün­

dung eines laridwirthschaitlicherr 
V ereins für die Thorner linksseitige 
Weich.selniederung ersuche ich die Herren 
Betheiligten aus diesem Kreistheil am
Mittwoch, 5. Januar 1898

nachmittags 3 ihr
in dem Lokal des Herrn 
zu Podgorz sich gefälligst recht zahl­
reich einfinden zu wollen.

Nudak den 28. Dezember 1897.

G r o sz e  A u s w a h l
in

d l S u l L s L I s i r
von

BaMchern.
Thorner Schirmsadrik.
Ungar-Weine:

Süßer Ungar I .  . - ö Mk. 2,10,
,. „ II. . . L Mk. 1,60.

L « t I » v « I n v :
Beycheoelle . . . . ä Mk. 2,60
Larrivaux....................L Mk. 2,10,
Margcrith.................... ä Mk. 1,10.-

Niederlage bei
Oskar vrs>vsrt in Thorn.

ksker- 
S v W M -  
» W -

in Vi u. Vz Flaschen empfiehlt

v ü s s o w o r f k i '

f lllM ll-k U M K II
empfiehlt

I v l c k  i H r i i l i m I i ! ,
Uhren-, Gold-u. S ilber- 

W aaren-Handlung, 
lV e rk M tl fü r ktzparatul 

aller Lrt,
ich« Aiftdchstr. >3j>5,

gegenüber Lustav Wee86.

Patentamtlich geschützt.

Vtttomat. MassenfSngee.,
g«r « Mk.. für « » » » .  L Mk.I
Fangen ohne Beaufsichtigung bis 40 Stück! 
k  einer Nacht, hinterlassen keine Witterung l 
u. stellen sich von leibst. Ueberall d. besten I 
Erfolg. B este  S chw abenfalle . Radikale? 
Ausrottung nur 2 Mk. 6 . Lostudsrl L  Lo s 
B erlin  8^ . ,  Beuthstrahe 17.

f?^ie von Herrn 8t6ruberA bewohnte
HV « I» >, Ri»»-x,

^  1. Etage, Tuchmacherstr. 2, ist 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst.

Pfannkuchen,
täglich frisch, empfiehlt
V l i r t s i '  s

_________Schillerstraße 8.
SIvLKGIL

empfiehlt

frische Pfaiickiichc«.
ss. 8rmplli,8>ii'8 ssff.,

Gerechtestraße 33

Jum Sylvesterabend offrrirku
L r L s v t r S

L arp leu .
l . ' L korilss.

I.. ruttkammee,
M  Thorn, Lmiksiroßr 43.

Ein Posten re in w o llen er
Damrnkleiierstoff-Restk,

sowie Roben knappen M aßes
sollen zu ganz außerordentlich 
billigen Preisen verkauft werden.

130 ein.
Lrikß für Fenstern orhangk.

N k l i j M ü g l t e i i ,
komischen wie auch ernsten Inhalts, in 
größter Auswahl.

n. lNsIoim.
' l i « s ! « r i 1 e > i m t > o i > e i i

I in Kün8lleri8obet' ^ugfükrung,
E 2 U wä38i§6u kreisen. 

Garantie kür lauWätir. vausrliLttiKlLtzit.
Loslvnauseltläxe unä xem alte 

aak IVuusek.
KForeinskabnon g 6 8 l i o k 1 uncl 
v gemalt.

(ledNuäe», 8elin1-, Xirelien- unä 
DeLoratious - Salinen jeäer

r'abnenbänller, 8ebärpev, 
IVappensebilcker, Ballons ete. 

Otkerten nebst: 2eiebnunKen Iranlro.
O tto  U ü l le r ,

^abnenfabrilL und Atelier kür 
I'beatermalerei.

Koüesbsrg 3 . Allein.

k i «  l i s t i ö t  f z d n o i s t ,
freiachsig, wegen Raummangel preis- 
werth zu verkaufen.

^isolier, Schmiedemeister, 
____ ________ Tuchmacherstr. 1.

l i »  l» 8 t  I lsd r io le l,
mit abnehmbarem Rücksitz, steht zum 
Verkauf. Wo? sagt d. Exp. d. Ztg.

Eine frischmilchende
V M -K ilh ,
3 Jahre alt, schwarz­
bunt, steht zum Verkauf 
bei HG S to in s k i ,
_______ Wielkalonka b. Schönsee.
FLine Wohnung, 7 Zimmer u. Zub., 

m. a. 0. Pserdest. u. Wagenrem. 
v. sofort od. spät. zu verm. 

Bromberger Vorstadt, Schulstr. 18.

„ f r a u e n b u r g e r
aus der

f  Alkenburger bcklossdrauei'ei frauenburg,
ein vermöge seines hohe« MalzgchaUeS sehr nahrhaftes und daher
schwächlichen Personen sehr bekömmliches

Bier
empfehlen L Flasche 25 Pf. (von 10 Flaschen ab 20 Pf.)

Apobamlsli-. s l O ! !  8 I Ü I ö ^ ö I ' ,  81i-odanll8ti-.,
S i S i ' § i ' 0 8 8 l r a n « L I u n L .

Wollwäschc,
8>«tem prok. luegsr,

gestrickte Welten 
u. Socken

empfiehlt
k̂ . liilsnrs!, Srritrstraße 40.

tosten unsere derülimlen ,6onLent".rivb-

si Rickelbeschla« und valgschntzecken. da^
her unverwüstlich. Schule zum Selbsterlerneu 
gratis. L. Totnidenr L  60 . Kommandit-^ 
Gesellschaft. 8V»k., Beuthstraste 17.

Rtzlsv- UNck (x6llp6l26
kür Herren, 

kertixe ke lrkutter,

Umarbeitungen 
unä Reparaturen in 

Icurrer 2 eit.
v .  voraRL)

m o ir x ,
neben äem Iraiserliebev 

Rostamt.

Günstige Gelegenheit 
für Verlobte.

Fortzugshalber sind moderne, zum 
Theil ganz neue M ö b e l u. M irttz- 
schaft-grgenftarrbe, am liebsten im 
ganzen, billig zu verk. Bromberaer- 
ftraße Nr. 80, I. 11—2. 4 - 7  Uhr.

SMl«S «erlchmide« T
uureinigkeiteu u Hautausschlüge, 
wie Flechten, Finnen. Mitesser, 
Blüthcheu, rothe Flecke rc. durch den 
täglichen Gebrauch von
Bergmann s  Karboltheer- 

schwefel-Seife 
von öergmsnn L 6o. in Radebeul- 
D resden (Schutzmarke: Zwei Berg­
männer) L Stück 50 Pf. bei Hklolk 
l.vetr und Muckers L 6o .____

8 e k ^ e i ' §  XiN
kittet mit unbegrenzter Haltbarkeit 
sämmtlich zerbrochene Gegenstände. 
Gläser a 30 und 50 Pfg. bei

LTttpU««» Thorn
Seglerstraße 22.

Gut eingearbeitete

Uniform - Tchncker
finden dauernde Arbei bei

N s i i i r i « ! »  i r r v i i b i e l » ,
Altstadt. Markt 20.rndrlviitv

zum Ziegelfahren können sich melden 
bei <- I 'lS l i« '« .  Maurermeister.
Aufwärterin gesucht Strobandstr. l6.HI.
Stubenm ädchen, Kindermädchen, 

Mädchen für alles empfiehlt 
1 I.8«anllon,ska, Coppernikusstr. 24.
iL in  sauberes u. »erst. A u fw a rte -  
^  mädchen, das selbststündig sämmt­
liche Arbeiten verrichten kann, wird 
sofort gesucht. Neubau Gerstenstr., II.

Aue Wchmg
von 5 Zimmern mit Badestnbe und 
Nebengelaß sucht in der Neustadt 
oder Wilhelmstadt

P fa rre r  H L n s L .

Wmgs-Gesiich.
Ein junger Kaufmann sucht per 

1.„Januar 1898 ein  freundlich 
m o b tlrte s  Z im m er eventl. bei 
voller Pension zu miethen. Offerten 
beliebe man unter L«. M . S an die 
Expedition dieser Zeituna zu richten.

L . S . Ü S »
nebst anschließender Wohnung zum 1. 
April 1898 eventl. früher zu verm. 
im Neubau M ilhelm stadt» Ecke 
Friedrichstraße.

D i i n v r  L  k a u n .

I IiLÜVI»,
in dem jetzt ein Blumengeschäft be­
trieben wird, ist vom 1. April 1898 
zu vermiethen.

VV. rivlke. Coppernikusstr. 22.

1 Schlosser-Werkstatt
nebst Wohnung und Werkzeug in Thorn 
in der Mellienstraße 68 zu verpachten.
Das Grundstück m it G astw irth - 
schaft und Tarrzsaal ist auch zu 
verkaufen. Näheres daselbst.

Ein möbl. Zimmer
mit Kabinet, nach vorn gelegen, ist 
von sofort zu vermiethen.

Seglerstraße 7, 2 Tr.
1 g- m. Zim. z. verm. Junkerstr. 6, II.
Ein möbl. Zimmer n. Kab., a. getheilt, 
^  zu verm. Gerberstraßc 13/15, pt.

H^ersetzungshalber ist die Wohnung 
'O  Heiligegeiststraße 1, 3 Zimmer u. 
Zubehör, sofort zu verm.

Kl. möblirles Ziilimer,
I. Etage, vom 1. Januar billig zu 
vermiethen. Katharinenstr. 7. K!ug«.

S o n n lilie n d  den 1. Iam m  1898 und folgende Tagr:
M M "  N s - s t s p i s l  " d R

von Lück's Vaudeville-Theater aus Berlin
unter persönlicher artistischer Leitung des Herrn Direktor Paul l.üok.

W ir k te n  i m  nur Attraktiollen, Kapazitäten u. Kallstklöstev 
aliererstkll Ranges.

Billet - Vorverkauf in der Zigarrenhandlung von Kusi. ^<i. 8okleh, 
Breitestraße: Sperrsitz 75 Pfg , I. Platz 50 Pf., Gallerie 30 Pfg.

An der Abendkasse: Sperrsitz I Mk., I. Platz 60 Psg-, Gallerie 30 Pfg.

ru n sv k -L x trL k tv
H l I K «  H « 8 8 «  1 « » . .  silO l»,

.U n t e r m  I  nelL s" .
^b^öbl. Wohnung nebst Burschengelaß 

Zu erfragen Hof, parterre.______
Möbl. Zim. m. P. z. v. Brückenstr. 32, III.

I n  unsern neu erbauten Wohnhäusern 
Ecke Wilhelmstraße 
Ecke Friedrichstraße 

sind noch einige Mohrrungen von 
4, 5, 7 und mehr Zimmern 

?um 1. April 18N8 
zu vermiethen.

Ullnisr ^  kann,
Culmer Chaussee 49.

UM. UM 18
ejllt ' Uohlttlllg 1
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

S i ' N o l L s u s t r ' .  1 1 :

3  Herrschaft!. Wohnungen
von je 7 Zimmer, mit allen Zubehör, 
Gas- und Badeeinrichtuna, vom 
I. April 1898 zu vermiethen.

A a x  Ik S n elL vr» ,
_____________  Strobandstr. 5.

Altstadt. Markt 2V
eine Wohnung von 4 oder 9 Zimm. 
nebst Zubehör zu verm.

I 7 , 7 " .  « » « > »
(Gerechteste) 1. Etage, bestehend aus 
5 Zimmern, gr. Entree und Zubehör, 
Per t. April 1898 zu vermiethen.  
Näheres zu erfragen Gerstenstr. 14, 
1 Tr. links, bei .lablonski.

Mellienstratze 89
ist die Part -Wohnung v. 5 Zimmern. 
Zubehör, Stall und Garten für 925 
Mk. v. I. April 1898 zu vermieihen.

Neustädte» Markt 11.
I n  der I. Etage ist die Herrschaft!. 

Wohnung von 4 Zimmern. Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
vom I. 4. 98 zu vermiethen. 
_______Elisabethstr.

H ^ O l L I R U N K
von 4 Zimm., hell. Küche und Zub. 
vom 1. April zu vermiethen.  ̂ Zu 
erfragen Altstadt 27, II. 6 . 8okeäa.

A r m  ^ r V s r r e r ' .
Sylvester und N eu jahr:

Frische H«l!> - « s i e » ,
........... UlMMil,

P a 'Astrack. Caviar
(Kelnga).

K m g m i - t t  P u n s c h .
Täglich Anstich von

M e i i M t  S i i W  -  S sä il.
Spezialität:

Moselweine.
Wohnung von 4 Stuben mit Zub., 

-  in der I.Et., u. 1 ebensolche in der 
2. Et. ist Klosterstr. Ltt v. 1. April 
1898 zu verm. Auskunft ertheilt

8o»ini1rkee-, Covveruikusstr. 2 >.
I n  unserem neuerbauten Hause ist eine
Herrschaft!. Balkonwohnung,
1. Etage, bestehend aus 4 Zimmern, 
Badestube, Küche, Mädchenstube und 
Zubehör vom 1. April oder eventl. 
früher zu vermiethen.

Gerechteste ^5/17.
(>,n der 3. Etage Neustädt. Markt 11 
^  ist eine Wohnung von 4 Zim 
V  Entree, Balkon und Küche für 
500 Mk. vom 1. 4. 98 zu verm.

1 V T . Elisabethstr.

WlhklmsstM-Grrstenstrllßr.
Wohnung, 3 Zim. rc., für 500 Mk 
eine kl. Wohn. s. 180 Mk. zu verm.

äuxusl Elorrui-.
AUstiidtischer Mark 12.

Neu ausgebaute, gute, trockene 

vermiethet.........  - T,

D ie W ohllllllg Breitest
3. Etage, ist vom 1. April 
ab zu vermiethen.

AlUelrmauu

3. Etage,
^Stuben und Balkon, n. d. Weichsel, 
alles hell, ist von sofort zu vermiethen. 

l-ou>8 Ka!i8vkk»e, Baderstr. 2.

Mne kleine Stube.
nach vorn, für 1 einzelne Person ist 
vom 1. Januar 98 zu vermiethen.

Coppernikusktraße 22.
Mittel- und 2 kl. Wohn z. vernu 

K- Woilsk, Coppernikusstraße 23.



Gestern Abend 7 Uhr ent­
schlief sanft nach langem,! 

schweren Leiden meine liebe 
Frau, unsere inniggeliebte  ̂
M utter, Groß- u. Schwieger­
mutter

im A lter von 54 Jahren.
Dieses zeigen um stille 

Theilnahme bittend tiefbe­
trübt an

Mocker, 29. Dezember 1897 
! die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet 
> Sonntag den 2. Januar vom 
Trauerhause, W ilhelmstr. 36, 
aus statt.

Bekanntmachung.
Die Quartierbillets fü r gewährtes 

Naturalquartier sind behufs Liquidi- 
irung  der Servis - Entschädigung in 

unserem Servis- und Einquartirungs- 
Amt (Rathhaus 1 Treppe) nieder­
zulegen.

Thorn den 23. Dezember 1897.
Der Magistrat,

Servisamt.

Bekanntmachung.
A n Armengaben (zufolge dies­

seitiger B it te  bezw. zur Ablösung 
der Neujahrsglückwunsch-Karten) 
sind bis jetzt eingegangen und 
zwar von den Herren Landmesser 
Lökmer, Kaufmann vietried, Eisen­
bahn - Sekretär Honm-mo, Kauf- 
mannLoräes, Stadtshndikns Lsled, 
Oberbürgermeister Dr. Lokli, prakt. 
A rz t Dr. Lieber, Landgerichtsrath 
Noser, Rendant kiender, Kaufmann 
r»rre^, Stadtsekretair ^VrLks- 
llie^ski, Kreisphhsikus, S a n itä ts ­
rath v r. zvoätke, zusammen 83 
M ark, welcher Betrag an unsere 
Kämmerei-Kasse abgeführt ist.

Thorn den 30. Dezember 1897.
Der Magistrat,

Abtheilung fü r Armensachen.

Bekanntmachung.

ist
M a te ria lien  fü r nachstehende 
Chansseestrecken zu vergeben:

1. Gremboczyn-Gronowo:
320 Cbm. Chaussirungssteine, 

78 „  grober Kies.
2. Bildschöu-Lisiomitz:
1100 Cbm. Chaussirungssteine, 
288 .. feiner Kies.
226 „  grober Kies.

3. Wibseb-Rosenberg:
481 Cbm. Chaussirungssteine, 
IM  ., feiner Kies.

4. Wiesenburq-Sebarnanr
600 Cbm. Chaussirungssteine. 
144 ,. feiner Kies,
150 ., grober Kies.

5. Mocker:
36 Cbm geschlagene Pflaster­

steine,
26 „ seiner Kies.
30 ., grober Kies.

S. Culmsee-Reuczkau:
522 Cbm. Chaussirungssteine. 
132 ,. feiner Kies,
200 „  grober Kies.

7. Okaszewo-Friedeaan:
50 Cbm. Chaussirungssteine,
37 „  grober Kies.

8. Culmsee-Waogeria:
384 Cbm. Chaussirungssteine,
61 „  feiner Kies,

132 ., grober Kies.
/  S. Taucr:
! 116 Cbm

48
16 ............................
50 „  grober Kies.

I«. Bahnhof Nawra-Wibsch
126 Cbm. grober Kies.

11. Groh-Bösendors-Remschkao» 
Damerau:

.  335 Cbm. Chaussirungssteine,
83 „  feiner Kies,

115 ,. grober Kies.
12. Friedeoan-Bahnh.Mirakowo

54 Cbm. grober Kies.
13. LnImsee-CulmerKreisgrenze 

61 Cbm grober Kies-
D ie Lieferung kann fü r jede 

Strecke in  einzelnen Kubikmetern, 
a ls auch im  ganzen vergeben 
werden, und sind Offerten
bis zum 8. Januar 1898
an den Unterzeichneten einzu­
reichen

D ie Lieferungs - Bedingungen 
sind in  meinem Bureau einzusehen 

Thorn  den 29. Dezember 1897.
Der Kreisbaumeister.

: r :
-bin- Chaussirungssteine, 
„  geschl.Pflastersteine, 
,. seiner Kies.

H. M im inr's
E r s t e s

zahntechnisches Atelier
für künstliche Zähne 

und Z a h n fü llu n g e n ,
gegründet 1864 in Thorn. 

befindet sich jetzt
Neustädtischer M a r k t  N r .  22

neben dem Königlichen Gouvernement.

/ « / *  D a m e «  r r / r e /  « A e / ' / ' e / r ,

R L .  I » L L 8 8 V  ^ » 8 8 «
empfehle ich meine wirklich gut gearbeiteten

sM tzM  li>r-, M -  «iii kekselllili«, rom« 
Aiele!» mi> pznlütls!».
Gleichzeitig bringe mein gutsortirtes

H r » b 1 u , g s r
in empfehlende Erinnerung.

Herrenhnte. Knabenhüte, ̂  W W W U M  H 
Knaben- und Madchenmühen,
stets das neueste und beste in  Farben 
und Formen.

kl> ein verkauf den ssürkulfabrikale von 6. ttadig in >Vien.

H u tfab rik ,
Breitestraße Nr. 37.

U v v j  s - d r s k s - r t v i »
in ßeinor Ausstattung^ grösster KuswakI unö in allen preis 

lagen vnHptivklt
L .  p .

Dir Schießsche W en-Kredit-Aktien Bank
gewährt

baare H y p o th e k e n -P a i Lehne
zn zeitgemäß günstigen Bedingurgen. Näheres durch die

Generalagentur ÖNr». S a ir ö ,
H o m in iu in  b s i  H io r n -

____________ F-rnsyeecher - Amt Thor« I  U r . 97 .__________

» -  M  W r -
Isrl«»  M  H n js lir.

^kur
neue
xa u r

aparte
Zacken.

l u r l u r  t z k l i k ,
kspiergesedätt.

Die Tuchhandlung von

A llÜ S d tische r M a r k t  N r .  23.
empfiehlt im Ausschnitt alle modernen

luclie, Luxkins u. Hnrugswtfe,
I- iv re e -u . Hu iform lueke, fe ia fa rb ixe  Vameulueke, 

^V axeulueke, >Vaxeüp1ä8ek, ^Vaxeur1p8, 
ku lttu eke - LLUarätuek.

Vorhandene Reste und Koupons sehr billig.

Versteigerung.
Dienstag den 4. Januar 1898

^  vormittags 10 Uhr
werde ich hierselbst, Gerstenstraße 16, 
dort lagernde

6 M ille Zigarren
öffentlich meistbietend versteigern.

I * i» ,>1 L > R x I« ir,
_________ vereidigter Handelsmakler.

Gut möbl. Zimmer
zu vermiethen. ^.tzJunkerstraste 6, I.

DGGOOOOGGGOO G O SG O O GOG « G O GGOOS GGGGGGOO 0O O O O G O G O G G O EO O O DO O OO O O O G 0G G O GG O O G O G O SO G O O G GG G G O O

^  "  e m p W  sein reichhaltiges Lager neuester Muster m r
V ,  1 V I » r « i r ,  L r v l ü  ,  s m » v r - i

Goldarbeiler.
8  L l is a b e l l iL l r a n e  8 ,

r m ü  / 1 U i s i » » ü o  V s - s - r v »
zu billigen Preisen.

t z M i N s r ö M
^r^tl. empsoklen k^ur in ?LcIceten. 
liberal! irauslicb. Ver8ucbet clie 

Recepte auf cken ?aclceten.

r
r

G O G- G l_

k. i'i i l i lt i i im iii,
Gerechtrstraße 11 u. 13.

Harzer

KlMitWWkl
in  gelber und dunkler Farbe, 
m it Nachtigallen-Lockton, 

T a g -  und  L ic h ts ä n g e r  
verkauft zu 8, 10 und 12 Mk.

Breitestraße 37.

resp. 2 möbl. Zimmer sofort zu 14 möbl. Zimmer b illig  zu vermieden l E i l t  k l.  M Ü b l.  Z iM M e v  
^  vermiethen. Albrechtstr. 4, 3 T r .  H  Brückenstr. N r. 16, 3 T r. I b illig  zu verm. Tuchmacherstr. 7,

L r i» o lL v I r 's
lleubiumen-8eife

(System Lneipp) Preis 50 P f. 
w irkt erfrischend und belebend, 
demnach glättend und verjüngend 
auf den Teint und erfrischt und 
belebt das ganze Nervensystem.

L r i » o l L v I r  s

sMW LlWW-8M
(System kneipp) Preis 50 P f. 

erzeugt weichen, sammtartigen 
Teint und ist fü r die Pflege des 
Gesichtes und der Hände beson­
ders werthvoll. Dieselbe wirkt 
auch erfolgreich bei Pusteln und 
Mitessern, sowie anderen Un- 
reinigkeiten der Haut. Beide 
Seifen eignen sich wegen ihres 
großen Gehaltes an frischen Heu­
blumen- und Foenum graecum- 
Extrakt ganz besonders zu Bädern 
nach den Ideen weil. P farrer 

kne ipp .
Postversandt mindestens 6 Stck. 
unfrankirt oder 12 Stück spesen­
frei gegen Nachnahme oder V o r­
einsendung. F ü r Bestellungen 

genügt 5 Pfennig-Postkarte.

LnZel-vi-oZerie von
N M i M i i i M i i
Einzeln zu haben in T h o rn  bei

k ttu l HVedsr, Drogerie,
Culmerstraße L.

M E o h r ^ u G e M
ist von sofort C o p p e rn iku ss tr . 24 
zu vermiethen.

Theater ia T h m .
Sonnabend, 1. Januar 1898:
imi M e l »m 8<>»sl>

Sonntag, 2. Januar 1898:
Von M «  r« 8 IM
N »  IsT Isvlei

F r e i t a g  den 31. Dezember
(Hylvestei'-Abend):

V l * O S S S

I V I g s k ö l i - k k l l l l l i t k .
8 VLr.

Gnlree fü r maskirte Herren 1 Mk., 
maskirte Damen f r e i ,  fü r Zuschauer 

25 Pfg.
Um I I V 2 Uhr große Kmnevals- 

Polonaise, nachdem Neujahrs- 
kartenregen.

G a r d e r o b e n  sind bei W ittwe 
stolrmann, Gerechtestraße N r. 8, und 
abends von 6 Uhr ab im Balllokale 
zu haben.

V  « l l L 8 K L L r 1 ^ N

Sylvester-Abend:
/  L r s l e  g r o 8 8 s

^W^Masken- 
M  Uedoute.

/Anfang S Ukr.
Alles nähere die Plakate.

______ ________v » 8  V v m i t «

,.kielikn>(sznr" lVIoeirki.
Am  Freitag den 31. d. M ts . ^

Großer Sylvester- , «  j
M a s k e n b a ll
___' Anfang 7 U h r .-D W

Maskirte Herren 1 Mark, 
maskirte Damen frei. i 

GO Zuschauer 25 Pfg. GO 
Es ladet freundlichst ein

Maskengarderoben sind daselbst 
und vorher bei F rau Lo lrm avn , 
Gerechtestraße 8, zu haben._________

Neu! Achtung! M u !
Sylvester-Abend:

Großes japanisches K a M u fk s t
verbunden m it 

Es ladet ein
______IVisnieivaki, Mellienstraße 61.

A liM Iim  I <>, l>, lsdn.
G r o ß e s

S ylxtstrr-Kappeiifcli.
P fll» « k lllh e »

m it verschiedenen Füllungen empfiehlt 
d ie Bäckerei von 4^. H a n K U iI I» .

lmelis flsiiblaielie«,
gefüllt, das Dtzd. 50 P f. bei

ALSI?» >»«*>»»
Schillerstraße N r. 4.

W e lim fe r  Knslh
empfiehlt

l l l .  K a l k s t e i n  v . O s lo ^ v s k i ,
Bromberqer- u. Sckmlstr..Ecke.

1VW W  E x e W lm
stnd von unseren Schriften in  

4  Wochen akgefetzt worden.
W ir bitten es entschuldigen zu wollen, 
wenn nicht alles zur rechten Zeit 
noch vor dem Feste eintraf. Die 
Verzögerung entstand durch den un­
geahnten Absatz, welcher von einigen 
unserer Schriften bald eine neue 
Auflage nöthig machte. Ueber 
laufend Keftellnngen konnten 

aber wegen mangelhafter 
Adresse nicht zur Abscndung 
kommen. W ir bitten deshalb alle, 
welche Bücher bestellten und sie noch 
nicht erhielten, sich m it ausreichender 
Adresse nochmals an uns zu wenden. 
W ir empfehlen dabei nochmals unsere 
Schriften, welche nunmehr wieder 
vorräthig sind und nach jeder Be­
stellung umgehend gesandt werden 
können, wie:

1. Katechismus s. Hausmädchen
^ 65  P f , . .

2. Katechismus für Köchinnen
6 0  P f g .

Z.Katechismuss.Kindermadch.
4 0  P fg ..

4  Anstlnids-Katechismns
5 0  Pfg..

5.Katechismnsfür8andmagde
3 0  P fg.

Der ungeheure Absatz ist ein Be­
weis fü r die Nützlichkeit unserer 
Schriften. W ir  senden dieselben gegen 
Einsendung des Betrages in  B rie f­
marken, wie auch gegen Nachnahme.

Frau Lru» klrauenlwr8t,
Vorsteherin d, Froebel-Oberlin-Berems,

Berlin. Wilhelmttr. 10.

Hierzu Beilage.

(



Beilage za Nr. 305 der „Thorner Presse".
Freitag den 31. Dezember 1897.

Der Zug des Todes.
Es starben im Jahre 1897 an besonders her­

vorragenden Persönlichkeiten: Am 4. Jan u a r: 
General der Kavallerie L Is suits Heinrich von 
Reuß -M, zu Baschkvw, Provinz Posen (67 Jahre).
— 5. Januar: Kardinal Sän Felice zu Neapel. — 
12. Januar: die Kaiserin-M utter von Japan, 
Asako zu Nokohama (63 Jahre). — 16. Jan u ar: 
Prinz Albrecht zu Waldeck-Phrmont in Eleve. — 
22. Januar: Kardinal Bianchi, Vorsteher der 
päpstlichen Pfründenkammer zu Rom. — 2. Febr.: 
Prinz Ernst von Windischgrätz zu Ajaccio. — Hof- 
schauspieler Friedrich Mittcrwurzer zu Wien 
(43 Jahre). — 23. Februar: der berühmte Seil­
tänzer Blondin zu London (69 Jahre). — 8. März: 
der Dichter Emil Ritterhaus zu Barmen (63 Jahre). 
Prinzessin Friederike von Lippe-Detmold zu Det- 
mold <72 Jahre). — 24. M ärz: die Großherzogin 
Marie Sophie Louise von Sachsen-Weimar zu 
Weimar (73 Jahre). — 26. M ärz: die Veteranen 
aus der Napoleonischen Zeit Franz Joseph Berndt 
zu Langenau bei Böhmisch - Leipa (92 Jahre) und 
Leopold von Bahr zu Ragnit, Ostpreußen.
2. April: Arnold Borsig, Chef der Borsigwerke 
zu Beuthen, Oberschlesien (30 Jahre). — Johannes 
Brahms, Komponist zu Wien (64 Jahre). — Veteran 
aus den Freiheitskriegen August Hering zu Merse- 
burg (101 Jahre). — 6. April: die Gemahlin des 
englischen Botschafters Lady Marh Lascelles zu 
Berlin. — 8. April: Staatssekretär General-Post­
meister Dr. Heinrich von Stephan zu Berlin 
(67 Jahre). — 12. April: Großherzog Friedrich 
Franz u>. von Mecklenburg-Schwerin zu Schwerin 
(46 Jahre). — 24. April: die Herzogin Gräfin von 
Urach-Württemberg zu Stuttgart. — 27. April: 
Prinz Wilhelm von Baden zu Karlsruhe (67 I .)
— 5. Mai: Herzogin von Alen?on, Laura von 
Hunolstem und Frau Schlumberger verbrannten 
zu Paris. — Dichter, Professor I .  G. Fischer zu 
S tuttgart (71 Jahre). — 7. M ai: der Herzog von 
Anmale zu P aris  (zuvor auf Sizilien, 65 Jahre).
— 8. M m: der berühmte Sportsmann Nikolaus 
Esterhazh auf Schloß Totis in Ungarn (58 Jahre).
— 10. Mai: Berlagsbuchhändler I .  Engelhorn zu 
Stuttgart (78 Jahre). — Prinzessin Jsabella von 
Bourbon zu Paris. — 23. M ai: Legationsrath 
Gustav von Schelling zu Berlin (38 Jahre). — 
Maler, Professor August von Hehden zu Berlin 
(70 Jahre). — 8. Ju n i: Ober-Staatsanwalt 
Müller zu Posen. — 11. Ju n i: Geh. Hofrath 
Professor Fresenius zu Wiesbaden (78 Jahre). —
14. Ju m : General von Albedhli zu Potsdam 
(73 Jahre). — Luftschiffer Dr. Wölfert, verunglückte 
auf dem Tempelhofer Felde mit seinem Assistenten 
Rudolph Knabe. — Der kaiserliche Zolldirektor 
Franz.Schefsler zu Kamerun (36 Jahre). — Die

Schauspielerin Charlotte Wolter zu Wien. — 
Barnett Barnato, Londoner Finanzmann zu M a­
deira. — 17. Ju n i: P rä la t Sebastian Kneipp zu 
Wörishofen. — Professor ^>er Philosophie Dr. 
Jürgen Bona Meher zu Worin <68 Jahre). — 
24. Ju n i: Kapitän Boycott zu Flexion, Grafschaft 
Suffolk. — 4. J u li:  der ottomanische General- 
lieutenant von Drigalski-Pascha zu Berlin. — 
7. J u l i :  der Lustspieldichter Henry Meilhac zu 
Paris. — 12. J u li:  P rä la t und Probst von S t. 
Heowig Dr. Jahnel zu Berlin (63 Jahre). —
15. J u l i :  verunglückte Lieutenant Gustav von 
Hahnke bei Odde in Schweden. — Verlagsbuch­
händler Dr. Paul Hempel zu Berlin (40 Jahre).

16. J u li:  der frühere Professor der Physik in 
Jena Wilhelm Preyer zu Wiesbaden (56 Jahre). 
— 17. J u li:  Altbürgermcister Schlumberger von 
Kalmar dortselbst. — Kaiser!. Ministerialrath a. D., 
General-Arzt Dr. med. Hermann Wasserfuhr zu 
Berlin (72 Jahre). — Direktor des königl. Schau­
spielhauses Arthur Deetz <70 Jahre). — 20. Ju li :  
der Laryngologe Dr. Max Joseph Oertel zu 
München (52 Jahre). — 2. August: der bekannte 
Herrenreiter Graf Zech zu Berlin. — 4. August: 
die berühmte Tragödin Marie Seebach zu St. 
Moritz. — 9. August: der M inister-Präsident 
Canoval del Castillo zu Santa Aquede in Spanien 
(69 Jahre). — Chemiker, Geheimrath, Professor 
Viktor Meier zu Heidelberg. — 10. Aug.: der Kunst­
historiker, Professor Jakob Burkhardt zu Basel. — 
12. Aug.: die Jugendgespielin Kaiser Wilhelms I. 
Frau Lucinde Grano geb. Griffin zu Memel (93 I ) .— 
21. August: Kurdirektor Ferdinand Hehl zu Wies­
baden. — 23. August wurden die Steinbruchbe- 
fitzerin Frau Auguste Schultze und ihre Tochter 
Klara Schultze zu Berlin ermordet <71 und 50 
Jahre). — Fürst Hugo z» Hohenlohe - Oehringen, 
Herzog von Ujest zu Slawentzitz (91 Jahre). — 
Königlicher Hofbuchhändler Alexander Duncker zu 
Berlin (84 Jahre). — 25. August: der humoristi­
sche Zeichner Hermann Scheerenberg zu Berlin. 
26. August: Präsident Borda von Uruguay er­
schossen. — 28. August: Veteran aus den Frei­
heitskriegen Gottlieb Nölte zu Oranienburg 
(101 Jahre). — Chefredakteur der „Nordd. Allg. 
Ztg." Geh. Kommissionsrath Pindter zu Berlin 
(63 Jahre). — 6. September: der russische M ilitär­
bevollmächtigte Gras Golenitschew Kutusow zu 
Petersburg. — 8. September: Landeshauptmann 
von Hagen von Neu-Guinea ermordet. — Kom- 
merzienrath Ju liu s  Heese zu Berlin. — 17. Sep­
tember: die Vorsteherin des Lette-Bereins, Frau 
Anna Schepeler - Lette zu Berlin (67 Jahre). — 
20. September: der letzte Veteran aus den Be­
freiungskriegen Stellmacher Christian Kaufmann 
zu Rettgenstadt in Thüringen (104 Jahre). — 
Landschaftsmaler Professor Louis G urlitt zu

Naundorf bei Schmiedeberg (86 Jahre). — 22. 
September: der Forscher mittelalterlicher Ge­
schichte Professor Wilhelm Wattenbach, Geheimer 
Regierungsrath, zu Berlin (78 Jahre). — General 
Bourbaki zu Bayonne (81 Jahre). — Friedrich 
Wilhelm, Herzog von Mecklenburg, zu Kuxhaven 
(24 Jahre). — 27. September: Generalarzt a. D. 
Professor Dr. Max Burchhard zu Berlin. — 
3. Oktober: General der Infanterie Hugo von 
Strempel zu S t. Avold. — 5. Oktober: Veteran 
van Norden zu Berlin. — 22. Oktober: der Leiter 
der biologischen Station, Professor Dr. Franke! 
zu Müggelsee. — Der Präsident der Pullmann- 
Schlafwagen-Gesellschaft Georg M. Pullmann zu 
Chicago. — 26. Oktober: Bezirkshauptmann C.vvn 
Rode von Pangani am Viktoriahafen. — 28. 
Oktober: Schauspieler und Gastwirth Max Siechen 
zu Berlin (48 Jahre). — 30. Oktober: der Kandi­
dat des Bürgermeisterpostens von New - Aork 
Henry George zu New - Jork. — 4. November: 
der brasilianische Gesandte Baron Jtajuba zu 
Berlin (55 Jahre). General der Infanterie z. 
D. v. Werder zu Görlitz <63 Jahre). — 9. Novem­
ber: General der Infam  erie z. D. von Schacht- 
meyer zu Celle. — 11. November: Oberstlieute­
nant a. D- Karl Ballhorn, ein Neffe des General- 
Feldmarschalls von Moltke. — 13. November: 
Schulleiter Robert Reuz zu Berlin (54 Jahre).
— 14. November: die Herzogin von Albanien zu 
Wien <62 Jahre). — 15. November: Giuseppina, 
geb. Streppani, die Gattin Verdis, zu Busseto.
— 16. November: Kulturhistoriker Dr. Heinrich 
Wilhelm von Rieht. — 19. November: der Novellist 
und Humorist, Redakteur von „Vom Fels zum 
Meer", Major a. D. Karl Hecker zu S tuttgart 
<52 Jahre). — Kommerzienrath, Buchhändler 
Bruno Klinkhardt zu Leipzig (54 Jahre). — 
Johann Stranbenmüller, Dichter und bekannter 
Achtundvierziger zu New - Jork (83 Jahre). — 
24. November: Erzbischof von Thoma zu München.
— 27. November: Hofrath Bernhard Pollini, 
Direktor des Hamburger Stadttheaters zu Ham­
burg (59 Jahre). — 2. Dezember: Neichstagsab- 
geordneter Professor v. Marquardsen zu München.
— Königlicher Musikdirektor auf der Akademie, 
Professor Reinhold Succo zu Berlin. — 6. Dezem­
ber: der Kommandant der kaiserlich österreichi­
schen Kriegsmarine Freiherr von Sterneck zu 
Ehrenstein (78 Jahre). — Afrikaforscher Dr. jur. 
Eugen Zintgraff zu Teneriffa (40 Jahre). — 
7. Dezember: Kammerherr und Landtagsabgeord­
neter (Meseritz-Bomst) von Tiedemann zu Berlin 
(57 Jahre).— 13. Dezember: General der Artillerie 
Hans von Bülow zu Berlin. — Direktor des 
früheren Viktoria-Theaters Emil Hahn zu Berlin 
(64 Jahre). — 15. Dezember: Orion Clemens. 
Bruder Mark Twains, zu Kuckuck, Iow a. —

17. Dezember: Alphonse Daudet, berühmter' 
Schriftsteller in P aris  (57 Jahre). — 21. Dezem­
ber: Fürstin Marie zu Hohenlohe - Schillingsfürst 
zu Berlin (68 Jahre). — 22. Dezember: Fürst 
Karl Friedrich von Wrede, königl. bayerischer 
Kämmerer, erbl. Reichsrath der Krone Bayern, 
M ajor L la suite, in Ellingen (70 Jahre).

Provinzialnachrichren.
Briesc«, 28. Dezember. (Landwirthschaftlich 

Krcisverein Briesen.) I n  der letzten Sitzn 
schilderte Herr Rittergutsbesitzer Pferdemengei 
Rahme! seine Erfahrungen bei der Gründung d 
Viehverwerthungsgenossenschaft zu Neustadt Wpr 
und bezeichnete die Gründung möglichst viel 
Viehverwerthungsgenossenschafte.il in Westpreuß 
unter einer Zentralleitung in Danzig als 
wünscht, weil die Zentralleitung dann in 
Lage wäre, die Vortheilhafte Lieferung von F 
»Vieh für die Militärkonservenfabriken z- 
nehmen. Der Kreisverein beschloß, der G 
einer Fettviehverwerthungs-Genosienscha 
Kreis Briesen näher zu treten.

Graudenz, 29 Dezember. (Die E 
einer besonderen Handelskammer) ist fj 
denz bestimmt in Aussicht genommen, >> 
im Interesse der S tadt und des ai 
Kreises als nothwendig erachtet wird.

Königsberg, 28. Dezember. (Der Her 
Präsident Graf von Bismarck) begab 
Gemahlin gestern Abend mit dem 
nach Friedrichsruh.

Lokalnachrichteu.
Thor«, 30. Dezember 1897.

— (P e rso n a lie n .)  Der Landgerichtsratl) 
Weitzenmiller in Elbing ist gestorben.

Der Referendar August Herent aus Strasbn 
ist zum Gerichts-Asiessor ernannt Worden.

Der diätarische Gerichtsschreibergehilfe K 
bei dem Amtsgericht in Danzig ist in gier 
Eigenschaft an das Amtsgericht in Stuhm ver 
worden.

Der Aktuar Borris in Danzig ist zum stä 
gen diätarischen Gerichtsschreibergehilfen bei 
Amtsgericht in Danzig ernannt worden.

— (D er P r o v i n z i a l r a t h )  für die Pro 
Westpreußen wird im nächsten Monat zu e 
Sitzung zusammentreten. I n  der Sitzung 
auch die westpreußische Körordnung zur ern 
Berathung gelangen.

— (Die geschicht l iche B e d e u t u n g  
S h l v  es t e r t ages )  ist nur wenig bekannt, 
ist auf die Legende vom Kaiser Konstantin 
Großen zurückzuführen, welcher, an einer hefti 
Hautkrankheit leidend, den heidnischen Rath '



ttagrers. kch im Blute unschuldiger Kinder zu 
aden, a „ »cknues und lieber sterben wollte, und 

)adurw ^ litt bewog, ihm durch die Erscheinung 
Petrr » I Pauli auf dem Seraptimberge zum 
Bade v kaufe zu verhelfen und ihn zu heilen. 
Da Ermittelnde Mönch Sylvester. Bischof 
tzyu-uOi l^xseA Wunder dem Kaiser vorbrachte, 
Mnrde z<„ immerwährenden Andenken das alte 
Iaaron„ellenden  Sylvester übergeben und des 
Javres.<tzte Stunden ihm geweiht. Der römi- 
ĉhe elender, für die ganze, damals bekannte 
zlvwte Welt in drei Welttheilen maßgebend, 

uWe bald den Sylvestertag überall hin als 
Merkstein des Jahres, während eigentlich nicht 
der erste Januar, sondern der sechste als Geburts­
tag Christi festgestellt wurde.

— ( S t r a f k a mme r . )  I n  der gestrigen Sitzung 
führte den Vorsitz Herr Landgerichtsdirektor Graß- 
mann. Als Beisitzer fungirten die Herren Land­
richter Bischofs, Dr. Rosenberg, Woelfel und 
Gerichtsassessor Paesler. Die Staatsanwaltschaft 
Zertrat Herr Gerichtsassessor Weißermel. Gerichts­
chreiber war Herr Gerichtssekretär Bahr. — 
Wegen eines auf dem Bahnhof Mocker verübten 
Kohlendiebstahls erhielt die bereits mehrmals 
vorbestrafte unverehelichte Marie Szafranski aus 
Mocker eine viermonatliche Gesängnißstrafe auf- 
«frlegt. Von dieser Strafe wurden 2 Monate 
nrch die erlittene Untersuchungshaft für ver- 

ßt erachtet -  Unter der Anklage der Majestäts- 
ndltzung betrat alsdann der Arbeiter Paul 
Mkiewicz aus Borowno die Anklagebank. 
Llkiewicz wurde des ihm zur Last gelegten 

s für schuldig befunden und mit 3 Mo- 
efangniß bestraft. — Die nächstfolgende 
etraf den Arbeiter F r a n z  Z i e l i n s k i  
ker, der der Sachbeschädigung beschuldigt 

sollte sich dieser S trafthat dadurch 
Macht haben, daß er in der Nacht vom 
. Oktober d. I .  der Ka i se re i che  vor 

rn u. Schütze'schen Etablissement in 
r die Kr o n e  abbrach.  Angeklagter 

ie Thäterschaft. Er will erst am Morgen 
stobcr beim Vorbeigehen bemerkt haben, 
flsereiche umgebrochen war. Mehrere 
n bekundeten, daß Angeklagter im
I .  mit ihnen zusammen in der Zucker- 

>ai>rl!'Wlerzchoslawltz gearbeitet und eines Tages 
.eimßert habe. er könne sich leicht 100 Mk. (die 
fu.' Ermittelung des Thäters ausgesetzte Beloh­

nt). verdienen, denn er wisse, wer die Kaiser- 
"e m Mocker umgebrochen habe; er wolle es 
w nicht, weil der betreffende Mann ein guter 
'und von ihm sei, der inzwischen zum M ilitär 
gezogen sei. Ein weiterer Zeuge, der Arbeiter 
>ef Letkiewicz aus Schwarzbruch, sagte aus, daß 
»m,Abend des 13. Oktober d. I .  nach 10 Uhr 

einem fremden Manne zu Thorn in einer 
'ipe zusammengetroffen sei. der ihn nach 
luß von mehreren Glas Bier und mehreren 

'inäpsen ersucht habe, ihn nach Mocker zu be­
ten. Er sei diesem Ansuchen auch nachge­

hen, und beide seien bis an die Restauration 
-via in Mocker gegangen, wo sich jener 
^e von ihm unter dem Vorgeben getrennt 

, daß er noch ein Geschäft abzuwickeln habe. 
"enge, habe dann an der Concordia gewartet 
ei schließlich weiter bis an das Etablissement

von Born u. Schütze gegangen. Bon hier aus 
habe er trotz der Dunkelheit wahrgenommen, daß 
sein Begleiter auf den die Kaisereiche umgebenden 
eisernen Korb geklettert sei und die Krone abge­
brochen habe. Bald darauf sei jener Mann zu 
ihm zurückgekommen, und beide seien nach der 
Stadt zurück bis zur Culmer Chaussee gegangen. 
Unterwegs habe jener Mann seinen Namen 
„Zielinski" genannt, während Zeuge sich ebenfalls 
zu erkennen gegeben habe. Obgleich dieser Zeuge 
bei seiner Vernehmung vor dem Amtsvorsteher 
in Mocker den Angeklagten als den Thäter mit 
Bestimmtheit wiedererkennen wollte, erklärte er 
im gestrigen Termine, daß er sich doch irren und 
nicht mit Bestimmtheit angeben könne, daß 
Zielinski wirklich der Thäter gewesen ist. Der 
Mann, mit dem er in jener Nacht zusammen 
gewesen sei, könne auch ein anderer als Zielinski 
gewesen sein. Die Staatsanwaltschaft hielt 
dennoch durch die Beweisaufnahme die Schuld 
des Angeklagten für erbracht und beantragte 
dessen Bestrafung mit 2 Jahren Gefängniß. Der 
Gerichtshof erkannte auf Fr e i s p r echung .  — 
Verurtheilt wurden noch: der Arbeiter Heinrich 
Will aus Gogolin wegen gemeinschaftlicher 
Körperverletzung zu einer Gefängnißstrafe von 
6 Monaten 3 Tagen, worin eine einwöchige Ge­
fängnißstrafe, zu der Angeklagter bereits früher 
verurtheilt war, einbegriffen ist; der Arbeiter 
Hermann Will aus Gogolin wegen gemeinschaft­
licher Körperverletzung in zwei Fällen zu 1 Jahre 
4 Monaten Gefängniß, und der Arbeiter Albert 
Will daher wegen gemeinschaftlicher Körperver­
letzung in vier Fällen zu 2 Jahren Gefängniß. 
— Schließlich wurde gegen den Arbeiter Otto 
Hinz aus Podgorz wegen schweren Diebstahls 
und Sachbeschädigung verhandelt. Das Urtheil 
in dieser Sache lautete auf Freisprechung.

s Leibitsch, 29. Dezember. (Durch den plötz­
lichen Tod) des russischen Kammerdirektors der 
russischen Zollkammer in Poln. Leibitsch, Herrn 
v. Wilken, eines Kurländers, der gestern auf der 
Jagd einem Gehirnschlage erlegen ist, sind seine 
Untergebenen und wir Grenzbewohner schmerzlich 
überrascht. Wir wollen nur wünschen, daß sein 
Nachfolger sich die große Liebe und Achtung er­
wirbt, wie der Verstorbene.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notiruugen der Danziger Prodnkten- 
Börse

von Mittwoch den 29. Dezember 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werben außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 761 Gr. 186 Mk. bez., 
inländ. bunt 718-747 Gr. 174-182 Mk. bez., 
trausito hochbunt und weiß 726 Gr. 154 Mk. 
bezahlt.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ., grobkörnig 708 
bis 744 Gr. 133-136 Mk. bez.

Ge r s t e  per Tonne von 1000 Kilogr. trausito 
große 612 Gr. 96 Mk. bez., transito kleine 
597-600 Gr. 86 Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 105'/- Mk. bez., transito Viktoria- 131 
Mk. bez.

M a i s  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 78 
bis 79'/- Mk. bez.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 70 Mk. bez.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,80—4,05 Mk. 

bez., Roggen- 4,05 Mk. bez.
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack. Rendement 

88° Transitpreis franko Neufahrwasser 9,25 
bis 9,35 Mk. bez., Rendement 75° Transit­
preis franko Neufahrwasser 7,30 Mk. bez. 
Tendenz: ruhig.
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K ö n i g s b e r g ,  29. Dezember. ( S p i r i t u s  
berich t.). Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 10 000 
Liter, unverändert. Loko nicht kontingentirt 36,00 
Mk. Br.. 35,50 Mk. Gd., Mk. bez., Dezember 
nicht kontingentirt 36,00 Mk. Br.. 35,20 Mk. Gd..

Mk. bez. __________

Berlin, 29. Dezember. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 1364 Rinder. 1682 Kälber. 2405 
Schafe, 7554 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  bis - ;
2. lunge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genabrte ältere 50 bis 52: 4. gering ge­
nährte reden Alters 46 bis 48. -  Bullen: 1. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
makrg genährte jüngere und gut genährte ältere 
^  bis - ;  3 gering genährte 44 bis 48. -  Färsen 
und Kühe: a) vollflerschige, ausgemästete Färsen

höchsten Schlachtwerths—bis —; t>) vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths 
höchstens 7 Jahre alt — bis —; o) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen — bis —; 4) mäßig ge­
nährte Kühe und Färsen 43 bis 45; e) gering 
genährte Kühe und Färsen 40 bis 42. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 76; 2. mittlere 
Mastkälber und gute Saugkälber 65 bis 71;
3. geringe Saugkälber 56 bis 64; 4. ältere, 
gering genährte Kälber (Fresser) 40 bis 42. 
— S c h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere
Masthammel 55 bis 58; 2. ältere Masthammel 
50 bis 54; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe

. , 1. vollfleischige der
feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter 
bis zu IV- Jahren 58; 2. Käser — bis —; 
3. fleischige 56 bis 57; 4. gering entwickelte 
53 bis 55; 5. Sauen 51 bis 55 « k . -  Verlauf 
und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr die Hälfte unverkauft. — Der 
Kälberhandel gestaltete sich ruhig. Etwa V, des 
Schafauftriebes fanden Käufer. — Der Schweine­
markt verlief langsam und wurde geräumt. — 
Der nächste Markt wird am Freitag den 31. d. M. 
abgehalten.

Standesamt Mocker.
Vom 23. bis einschließlich 30. Dezember 1897 

sind gemeldet:
». als geboren:

1. Arbeiter Franz Lopatecki. S. 2. Bäcker 
Franz Wieczorkiewicz, S . 3. Schuhmacher Joseph 
Rodzikowski, S . 4. Korbmacher Wladislaus 
Ceglowski, S. 5. Arbeiter Franz Bonus, S . 6. 
unehel. S- 7. Arbeiter Franz Piszkalski, T. 
8. Arbeiter Theodor Skrobacki, T. 9. Arbeiter 
Franz Strudel, T. 10. Bäckermeister Johann 
Rzeznikowski, T. 11. Rangirer Franz Markowski. 
T. 12. Müller Joseph Borzezkowski, T. 

d als gestorben:
1. Frieda Schikowski, 1 I .  2. Tberese Braun. 

1 I .  3. Antonie Steinert-Schönwalde, 59 I .  4. 
Sophie Piechowicz, 12 T.

o. ehelich verbunden:
1. Lehrer Karl Puhki-Schloß Golau mit Hedwig 

Strohschein.

Soeben erschien die neueste Auflage des 
Zeitungs-Kataloges des Hauses G. L. Daube und 
Ko., bekanntlich mit das älteste der großen inter­
nationalen Annoncengeschäfte. Wie in früheren 
Jahren, so ist auch die Ausgabe pro 1898 wieder 
mit jener Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit und in 
einer der heutigen hohen Bedeutung der Publizität 
Rechnung tragenden Vollendung ausgearbeitet, 
wie man es bei diesem renommirten Hause nicht 
anders gewohnt ist. Auch die Form des Kataloges 
als elegante und praktische Schreibmappe, welche 
schon in den vorausgegangenen Jahren so vielen 
Beifall gefunden, ist dieses Jah r wieder beibehalten 
worden. Für jeden größeren Inserenten wird der 
Katalog ein unentbehrliches Handbuch sein.

Druck und Lerlag von C. DombrowSki in Thorn.


